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(Hymenoptera Apocrita: Stephanoidea, Evanioidea, Trigonalyoidea)
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(Dr. Janos B. SzABO in Peröcseny, Ungarn, gewidmet)

Abstract

The present paper includes a summary of all parasitoids of the superfamilies
Stephanoidea, Evanioidea and Trigonalyoidea I collected during the last thirty years in va-
rious parts of Middle-, Western- and Southern Europa. Most species are rare or very rare.
Indications in geographical distribution and habits are given. Informations about hosts and
relations in flowers are added, completed by observations of ancient and recent authors.

Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit bringt eine Zusammenfassung sämtlicher Schlupfwespen aus
den Überfamilien Stephanoidea, Evanioidea und Trigonalyoidea, die ich in den
vergangenen dreißig Jahren in verschiedenen Ländern Europas gesammelt habe. Da es sich
wohl in den meisten Fällen um seltene bis sehr seltene Insekten handelt, soll versucht
werden, durch Angaben zur Verbreitung und Lebensweise weitere Bausteine
zusammenzutragen, die mehr Licht in das Dasein dieser Parasitoide bringen, welche sich
dem Auge des Sammlers meist durch ihre versteckte Lebensweise, durch die Seltenheit
ihrer Wirte oder aus noch ungeklärten Ursachen entziehen. Um eine möglichst
geschlossene Übersicht zu erreichen, werden auch Angaben zur Biologie und Verbreitung
aus der älteren Literatur berücksichtigt und hinzugefügt.
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Einleitung

Die Überfamilie der Evanioidea, die den Hauptanteil dieser Arbeit bildet, umfaßt mit
wenigen (z.T. aber artenreichen) Gattungen eine kleine Gruppe von Parasitoiden innerhalb
der Ordnung Hymenoptera. ScHLETTERER (1889) und KEFFER (1912) vereinigten in ihren
umfangreichen Monographien alle hierher gehörenden Gattungen in der Familie
Evaniidae, welche später zusammen mit den Familien Ichneumonidae, Braconidae,
Stephanidae und anderen kleinen Gruppen als Überfamilie Ichneumonoidea aufgefaßt
wurde. Die Evaniidae, die zunächst in die Unterfamilien Aulacinae (mit Aulacus und
Pristaulacus), Evaniinae (mit Evania, Prosevania, Zeuxevania und Brachygaster) und
Gasteruptioninae (mit Gasteruption) aufgeteilt wurden, erlebten durch Crosskey (1951) ei-
ne Aufwertung, indem dieser Autor sie zur Überfamilie Evanioidea erhob, was zur Folge
hatte, daß die drei genannten Unterfamilien den Status von Familien erhielten (Aulacidae,
Evaniidae, Gasteruptionidae). Die Unterschiede zwischen den Ichneumonoidea und den
Evanioidea sind so groß, daß eine nähere phylogenetische Verwandschaft ausgeschlossen
werden kann. Besonders auffällige Merkmale der Evanioidea sind die Costalzelle im Vor-
derflügel (Geäder der Hinterflügel nur angedeutet) und der Ansatz des Abdomens sehr
weit oben auf dem großen Propodeum nahe dem kleinen Metanotum. Eine ähnliche Inser-
tion des Abdomens besitzen nur noch die Coenocoeliinae, eine Unterfamilie der
Braconiden, sowie die Liopteridae, eine Familie der Cynipoidea; beide unterscheiden sich
jedoch durch die Anzahl der Fühlerglieder sowie das Flügelgeäder von den Evanioidea be-
trächtlich. Weitere wichtige Merkmale zeigen die Antennen, die nicht gekniet und beim 6*
13-gliedrig, beim 9 14-gliedrig sind. Die Maxillarpalpen besitzen 6, die Labialpalpen 4
Glieder. Das Pronotum, das durch das große Mesonotum in weitem Umfang verdeckt wird,
reicht seitlich bis zu den Tegulae. Die Schenkel besitzen basal einen kleinen zusätzlichen
Abschnitt, der die Trochanteren zweiteilig erscheinen läßt, ein Merkmal, das sich jedoch
bei allen parasitischen Hymenopteren, mit Ausnahme von Cynipoidea und den Pelecinidae,
findet. Die Sternite des Abdomens sind stark chitinisiert. Was die Unterschiede zwischen
den einzelnen Familien innerhalb der Evanioidea betrifft, so ist das Geäder der Vorderflü-
gel von Gasteruptioniden und Evaniiden im Vergleich zu dem der Aulaeiden stärker redu-
ziert: Die Vordcrflügel der Aulaeiden besitzen u.a. zwei, die der Gasteruptioniden und
Evaniiden nur einen bzw. gar keinen rücklaufenden Nerv. Die Antennen der Aulaeiden
sind nahe dem unteren Augenrand, diejenigen der Evaniiden und Gasteruptioniden auf der
Höhe des mittleren Augenbereichs eingefügt. Das Abdomen der Gasteruptioniden und
Aulaeiden ist mehr gestreckt und keulenförmig, dasjenige der Evaniiden kurz und beii-
förmig. Der Kopf erscheint bei den Gasteruptioniden hinter den Augen auffallend verlän-
gert; halsartig verlängert sind auch die Propleuren, ganz besonders bei G. opacum
(TOURNIER, 1877).

Die Bestimmung der Gasteruption-Anen ist in vielen Fällen immer wieder mit
Schwierigkeiten verbunden. Gewisse Merkmale, die zur Unterscheidung der einzelnen
Arten herangezogen werden, können stark variieren und machen es auch dem geübten
Sammler nicht immer leicht, selbst häufige Arten sicher anzusprechen. Seit einigen Jahren
bemüht sich Herr MADL in Wien intensiv um diese schwierige Gattung. Er hat in einer
stattlichen Reihe von Publikationen bereits viele klärende Beiträge zu dieser Problematik
geliefert (1987 ff.).
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Schlüssel für die Angaben zur Verbreitung und Biologie

Verbr = Verbreitung; als Abkürzung für die meisten (europäischen) Länder werden die
Nationalitäts-Kennzeichen für Kraftfahrzeuge verwendet. Römische Ziffern verweisen auf
die Monate, in denen die Imagines auftreten.

Belegexemplare: Für jede Art wurde eine Reihe von Belegexemplaren (Privattypen)
ausgewählt und durch besondere gelbe Etiketten als solche gekennzeichnet. Diese Exem-
plare lassen die jeweilige Variationsbreite hinsichtlich Färbung und Größe erkennen. Au-
ßerdem sind bei ihnen alle für die einzelne Art typischen Merkmale besonders deutlich
ausgeprägt. Die Längenmessungen (L) beziehen sich auf Abstand zwischen Stirn und Ende
des Abdomens bzw. Ovipositors. Es bedeuten: NF = Normalform, MiF = besonders kleine
Individuen, MaF = besonders große Individuen. Da die Bestimmung vieler Aulaeiden- und
Gasteruption-Anen trotz umfangreicher Literatur nach wie vor mit Schwierigkeiten ver-
bunden ist, soll mit Hilfe dieser Arbeit eine Grundlage für die europäischen Arten geschaf-
fen werden, die sich aus besonders typischem Material und einer ergänzenden Doubletten-
sammlung zusammensetzt. Die Einteilung in "Belegexemplare" sowie "Weitere Exem-
plare" erfolgt damit in ähnlicher Weise, wie sie bereits beim Aufbau des Grundstocks für
die südwestdeutschen Serphidae (WALL 1986, 1991) und Diapriidae (WALL 1993) zur An-
wendung gekommen ist.

Weitere Angaben zu den Wirten, Parasiten und Pflanzen sind den Listen am Ende der
Arbeit zu entnehmen.

Sämtliche Wespen wurden, bis auf wenige Ausnahmen, vom Verfasser gesammelt.

Stephanoidea (vgl. CARLSON 1979)

Die Stephaniden bilden eine Gruppe der Schlupfwespen, die mit den Braconiden ver-
wandt und hauptsächlich in den Tropen und Subtropen verbreitet ist. In Europa kommen 3
oder 4 Arten vor, die nur sehr selten gefunden werden. Sie leben als Parasitoide bei
Prachtkäfern (Buprestidae), Bockkäfern (Cerambycidae) und Holzwespen (Symphyta:
Sirex, Urocerus, Xeris). Letztere werden als Wirte für den amerikanischen Schlettererius
cinetipes (CRESSON, 1880) angegeben (CARLSON 1979).

Stephanidae

Gattungen: Stephanus PANZER, 1801 (vgl. OEHLKE 1983); Megischus BRÜLLE, 1846 (=
Bothrioceros SICHEL, 1860); Foenatopus SMITH, 1861.

1. Stephanus anomalipes FÖRSTER, 1855
Verbr: E (KffiFFER in ANDRE 1904); Madeira (KlEFFER 1908); H (KlEFFER 1908;

SCHMIEDEKNECHT 1930; GYÖRFI & BAJARI 1962).

Wirt: Unbekannt, wahrscheinlich Holzkäfer- oder Holzwespenlaven.

2. Stephanus serrator (FABRICIUS, 1798) (= coronatus PANZ., 1801)
Verbr: D (OEHLKE 1984: 11 9 9 und 10 66 aus dem Gebiet der ehemaligen DDR,

auch aus Westdeutschland); A (OEHLKE 1984); CH (SCHMTEDEKNECHT 1930); B (LECLERCQ
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et al. 1978: 9 sichere Nachweise nach 1950); F (DOURS 1873; DE GAULLE 1908; CAVRO
1954; PAGUANO 1986: Korsika); I (PAGLIANO 1986).

Flugzeit: Ende V. - Mitte VII. (OEHLKE 1984); V. - IX. (PAGUANO 1986:1).
Win: Pogonocherus eugeniae GANGLB. in Zweigen von Abies alba (PAGUANO 1986);

außerdem wurde die Wespe aus Ästen von Quercus Hex und Ostrya carpinifolia gezogen
(PAGUANO 1986).

Belegexemplar: 9: Agay, Süd-F, Dep. Var, Esterei, VII. 1982 (L = 27 mm). Das Tier
flog bei Sonnenuntergang im Hinterland von Agay um einen Telegraphenmasten.

Weitere Exemplare: 9: Illmitz, Seewinkel, Neusiedlersee, VIII.1962, an morschem ge-
strandetem Treibholz am Seeufer.

Abb.l: Stephanus serrator (FABRICIUS, 1798) 9 (nach dem Belegexemplar aus Agay,
Esterei, Südfrankreich, VII.1982, leg. I. WALL, L = 27 mm).
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3. Megischus europaeus (SICHEL, 1860)
Verbr: F (DOURS 1873: Bothiriocerus (sie!)); I (SICHEL 1860: Sizilien; SCHLETTERER

1889; KEFFER in ANDRE 1904; KEFFER 1908).

Flugzeil: Vm.-LX. (SICHEL 1860).
Wirt: Unbekannt; der nordamerikanische Megischus bicolor (WESTWOOD, 1841) wurde

aus Zweigen von Quercus, Carya, Pinus und Cercidium gezogen; als Wirt wurde ein
Buprestidae in C. torreyanum festgestellt (CARLSON 1979).

4. Foenatopus curlettü PAGLIANO, 1986
Verbr: Marokko.
Flugzeit: VI. (PAGUANO 1986).
Wirt: Wahrscheinlich die Prachtkäfer Agrilus mogadoricus talboti THERY an Cenista

sp. und Agrilus sp. bzw. Acmaeoderella sp. an Adenocarpus anagyrifolius (PAGUANO
1986).

Evanioidea

Die wichtigsten Bestimmungstabellen für die Überfamilie der Evanioidea seit der Jahr-
hundertwende:
(1877: TOIJRNIER - Gasteruptionidae (Foenus) - Europa);
1885/86: SCHLETTERER - Gasteruptionidae - Weltfauna;
1889/90: SCHLETTERER - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae - Weltfauna;
1903: SZEPLIGETI - Evania, Gasteruptionidae - Paläarktis u. a. Reg.;
1904: KEFFER - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae incl. Stephanidae - Europa,

Algerien;
1912: KEFFER - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae - Weltfauna;
1930: SCHMIEDEKNECHT - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae incl. Stephanidae und

Trigonalyidae - Mitteleuropa s.l., England;
1946: FERRIERE - Gasteruptionidae - Schweiz;
1951: CROSSKEY - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae - England;
1958: SEDIVY - Gasteruptionidae - ehemal. Tschechoslowakei;
1962: GYÖRFI & BAJARI - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae incl. Stephanidae -

Ungarn (in Ungarisch);
1964: GYÖRFI - Aulacidae - Ungarn;
1973: HEDQVIST - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae - Schweden;
1983: OEHLKE - Aulacidae - Europa;
1984: OEHLKE - Evaniidae, Gasteruptionidae, Aulacidae incl. Stephanidae und

Trigonalyidae - Gebiet der ehemal. DDR;
1986: PAGLIANO - Evaniidae, Aulacidae incl. Stephanidae - Italien;
1988: MADL - Gasteruptionidae - Sardinien;
1988: MADL - Aulacidae - Österreich;
1989: MADL - Evaniidae - Österreich;
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Evaniidae (Hungerwespen)

Gattungen: Evania FABRIOUS, 1775; Prosevania KEFFER, 1911; Zeuxevania KEFFER,
1902; Brachygaster LEACH, 1815 (= Semaeodogaster BRADLEY, 1908).

Kurze gedrungene Wespen mit mehr oder weniger dreieckigem, kurzem und seitlich
stark komprimiertem Abdomen. Der Prothorax ist nicht halsartig verlängert. Der Hinter-
leibsstiel ist hoch oben am Rücken des Mittelsegments inseriert; Metastemum meist ga-
belartig. Der Legebohrer des Weibchens ist immer kürzer als das Abdomen, seine äußere
Scheide sehr breit. Die Hinterflügel besitzen einen lappenartigen Anhang. Das Geäder der
Vorderflügel ist mehr oder weniger reduziert. Die Wespen sind Solitärparasiten in den Ei-
kokons (Ootheken) von Schaben (Blattodea).

Die bisher aufgeklärten gültigen Arten der Familie Evaniidae (für den Bereich der vor-
liegenden Arbeit): Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758); Prosevania fuscipes (ILLIGER,
1807); Zeuxevania dinarica (SCHLETTERER, 1886); Z. splendidula (COSTA, 1884);
Brachygaster minuta (OUVIER, 1791).

Liste der Synonyma für die bisher geklärten Arten der Familie Evaniidae (für den Be-
reich der vorliegenden Arbeit):
affinis LEGUILLOU, 1841 {Evania) = Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
appendigaster LJNNAEUS, 1758 (Ichneumon) = Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
appendigaster LATREILLE, 1805 (nee. LJNNAEUS, 1758) (Evania) = Prosevania fuscipes

(ILUGER, 1807);

brullei WESTWOOD, 1851 (Brachygaster) = Brachygaster minuta (OuviER, 1791);
coxalis KEFFER, 1904 (Evania) = Prosevania fuscipes (IlJJGER, 1807);
cubae GUERIN, 1844 (Evania) = Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
desjardinsii BLANCHARD, 1840 (Evania) = Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
flavicornis CURTIS, 1829 (Evania) = Prosevania fuscipes (IUJGER, 1807);
fulvipes CURTIS, 1829 (Evania) = Brachygaster minuta (OUVER, 1791);
laevigata OUVIER, 1791 (Evania) = Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
minuta OUVIER, 1791 (Evania) = Brachygaster minuta (OuviER, 1791);
niger GOEZE, 1780 (Ichneumon) = Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
peringueyi CAMERON, 1906 (Evania) = Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
punetala BRÜLLE, 1833 (Evania) = Prosevania fuscipes (IlJJGER, 1807);
punetata ssp. glabrescens SZEPLIGETI, 1903 (Evania) = Prosevania fuscipes (ILJJGER,

1807);
punetata ssp. graeca SZEPUGETI, 1903 (Evania) = Prosevania fuscipes (ILUGER, 1807);
rufipes BRÜLLE, 1846 (nee. FABRICIUS, 1805) (Brachygaster) = Brachygaster minuta

(OUVIER, 1791);
servillei GUERIN, 1843 (Brachygaster) = Brachygaster minuta (OuviER, 1791);
striata SCHLETTERER, 1886 (nee. SMITH, 1860) (Evania) = Prosevania fuscipes (IlJJGER,

1807);
unicolor SAY, 1824 (Evania) - Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758);
urbana BRADLEY, 1908 (Evania) = Prosevania fuscipes (IlJJGER, 1807).

5. Evania appendigaster (LJNNAEUS, 1758)
Verbr: weltweit, vor allem Tropen und Subtropen: GB; F; D; A (MADL 1989: Wien und
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Nieder-Österreich); CH; H (GYÖRH & BAJARI 1962); BG; GR; TR; P; E; I (PAGUANO
1986); Algerien; Libyen; Ägypten; Teneriffa; West-, Süd- und Ostafrika; Syrien; Saudi-
Arabien; China; Indien; Indonesien; Neuguinea; Australien; ganz Amerika (TOWNES 1949);
Reunion; Mauritius; Fidschi-Inseln; Philippinen; Tonga; Hawaii; Neue Hebriden; Neu-
Kaledonien; Kleine Antillen; Sunda-Inseln; Karolinen-Inseln (SCHLETTERER 1889 und
HEDICKE 1939).

Flugzeit: VII.-IX. (Südeuropa, Nordafrika).
Wirt: Periplaneta americana L. und P. australasiae F., Blalla Orientalis L., Panchlora

madeirae F. (SCHLETTERER 1889). Die Wespe ist Solitärparasit in den Ootheken dieser
Schabenarten. Weitere Angaben zur Biologie vgl. CAMERON (1957), ROTH & WILLIS (1960)
und OEHLKE (1984). Der Parasitierungs-GTad bei Periplaneta americana beträgt ca. 30%.
Die Larve durchläuft fünf Entwicklungsstadien (vgl. auch Brachygaster minula). In Saudi-
Arabien wurden zwischen Februar und Oktober drei bis vier Parasiten-Generationen fest-
gestellt (OEHLKE 1984).

Blütenbesuch: Petroselinum crispum und Foeniculum vulgäre (CROSSKEY 1951).
Belegexemplare: 9 : Dema, Libyen, 24.VTTI.1960, an der Hauswand einer Bäckerei (L =

8 mm); 6: Luxor, Ober-Ägypten, 16.IX.1960, an einer Hauswand mitten in der Stadt (L =
7 mm).

Weitere Exemplare: 6: Patras, Peloponnes, mitten in der Stadt an einer Hauswand,
Vn.1986

6. Prosevania fuscipes (ILLIGER, 1807)
Vcrbr: D, A, H, F, ehemal. YU (SCHLETTERER 1889, 1894: punctata); A (MADL 1989:

Wien); I (SCHLETTERER 1889: punctata; PAGUANO 1986); E (SEMENOV 1892: punctata;
KiEFFER 1902, 1912: coxalis, punctata; CEBALLOS 1949: punctata); GR (BRÜLLE 1833:
punctata; SZEPLIGETI 1903: punctata ssp. graeca); TR (SEMENOV 1892: punctata); Israel
und Syrien (SCHLETTERER 1889: punctata; SZEPUGETI 1903: punctata ssp. glabrescens);
Nordamerika (CURTIS 1829: flavicornis; BRADLEY 1908: urbana; TOWNES 1949); Malacca
und Sulawesi (SCHLETTERER 1886: striata; SEMENOV 1892: punctata); fehlt bisher in
Australien.

Flugzeit: V.-VÜI. (Südeuropa, SCHLETTERER 1894: punctata).
Wirt: Die Wespe ist Solitärparasit in den Ootheken der Schabenarten Periplaneta

americana L., Blalla orientalis L. und Blattella germanica L. (CROS 1942). In Spanien hat
die Art pro Jahr mindestens zwei Generationen: Juni / Juli und September / Oktober (CROS
1942). Weitere Angaben zur Biologie finden sich bei CROS (1942), EDMUNDS (1952, 1954)
und ROTH & WILLIS (1960) (ßvania bzw. Prosevania punctata).

Ergänzung: Weiterhin wurden von KiEFFER die Arten Evania flabellata (1904: 6),
carinigera (1905: 6) und slriaticeps (1904: 9 6) aus Tanger sowie incerta (1904: 6) von
der Insel Rhodos beschrieben. Ergänzend sind dimidiala SPIN., 1838 (= caspia EICHWALD,
1830: 9 d ) aus Nordostafrika und Vorderasien sowie cribrata SEMENOV, 1892 (=
schlettereri KOHL, 1892: 9 6) aus dem Kaukasus und Iran anzuführen.

Belegexemplare: 9 : Kalamos, Halbinsel Magnesia, GR, VUI.1984 (L = 8 mm); 6:
Metdora (-Klöster), GR, VJ.II.1981 (L = 8 mm).

Weitere Exemplare: 9 , Marmaras, Chalkidike, Sithonia, GR, VII.1978.
Anmerkung: Was die systematische Einordnung der Arten appendigaster und fuscipes
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betrifft, so folgt PAGUANO (1986) der KlEFFER'schen Auffassung von 1911 (1912). Bei
fuscipes verläuft die Basalis des Vorderflügels mit der Subcostalis etwas deutlicher paral-
lel als bei appendigaster, jedoch nicht in der strengen Form, wie sie für die Gattung
Prosevania KIEFFER, (1911) typisch ist (KEFFER 1912: Abb.34; PAGUANO 1986: Abb.5).
Demnach könnten beide Arten in der Gattung Evania verbleiben. PAGUANO (1986) gibt
keinen Hinweis auf die Arbeiten von TOWNES (1949) und CARLSON (1979). TOWNES trennt
Evania und Prosevania aufgrund sehr auffälliger Unterschiede an den Hinterhüften beider
Arten. Demnach muß fuscipes in der Gattung Prosevania verbleiben. Bei PAGUANO (1986:
p.7, Abb.6) fehlt im Vorderflügel von appendigaster der Nervulus (vgl. KEFFER 1912:
Buchstabe m, p.65, Abb.35; nach BRADLEY).

7. Zeuxevania dinarica (SCHLETTERER, 1886)
Verbr E (Dus.MET 1935, 1944); Süd-F (KEFFER 1904; DE GAULLE 1908); I; ehemal. YU

(SCHLETTERER 1886: Dalmatien, Istrien; Costa 1893: splendidula, Dalmatien); GR
(SZEPUGETI1903); Ägypten (SZEPLIGETT 1903).

Flugzeit: V. (SCHLETTERER 1894: Istrien); VIII. (Kroatien, Ligurien).
Blütenbesuch: Auf Blättern des Paliurus spina-chrisli (SCHLETTERER 1894).
Belegexemplare: 9: Vrsar, Istrien, VDI.1974 (L = 5,5 mm).
Weitere Exemplare: 3 9 9: wie oben; 2 9 9: Levanto, Ligurien, VDJ.1972.

8. Zeuxevania splendidula (COSTA, 1884)
Verbr: I (COSTA 1884: Sardinien; PAGUANO 1986: Molise, Sizilien (Etna)).
Flugzeit: VI. und VIII. (PAGUANO 1986).
Wirt: Loboptera decipiens GERM. (PICARD 1913; GENIEYS 1924).

9. Brachygaster minuta (OUVIER, 1791)
Verbr: D (NEES 1834; LAUTERBORN 1922 und STROHM 1933: Kaiserstuhl; OEHLKE

1984); A (SCHEFFER 1851; MADL 1989, 1990: zahlreiche Nachweise im ganzen Land); CH
(SCHLETTERER 1889); H (ScHLETTERER 1889; GYÖRFI & BAJARI 1962); ehemal. CS
(KIRCHNER 1854); I (NEES 1834; COSTA 1874; SCHLETTERER 1886,1889; DE STEFANI 1895;

OEHLKE 1984; PAGUANO 1986); ehemal. YU (MAIDL 1923); BG (OEHLKE 1984); F
(OUVIER 1791; DOURS \%Ti: fulvipes; DOMINIQUE 1893; DE GAULLE 1908); B (LECLERCQ

1948); GB (CURTIS 1829; CROSSKEY 1951); S (DAHLBOM 1833; HEDQVIST 1973); SF
(SEMENOV 1892; HELLEN 1950); Algerien (LUCAS 1849; Pic 1923: minuta var. bleusei);
Ägypten (SZEPUGETI 1903); Abessinien (MARGRETTI 1908: minuta var. aethiopicus);
Malawi (ENDERLEIN 1905).

Flugzeit: VI.-LX. (OEHLKE 1984; MADL 1990).
Wirt: Die Waldschaben-Arten Ectobius lapponicus L. (WESTWOOD 1843; BROWN 1973),

E. pallidus Ouv. (= livens TURTON, lividus FABR.), E. panzeri STEPH. (BROWN 1973) und
die Hausschabe Blattella germanica L. (SCHLETTERER 1889; CROSSKEY 1951; OEHLKE
1984) (= evtl. Verwechslung mit Ectobius silvestris var. lucidus HGB.). Brachygaster
minuta tritt in England als Solitärparasit in den abgelegten Ootheken der Ectobius-Ästen
auf (im Gegensatz zur herkömmlichen Meinung, wonach die Eiablage des Parasiten er-
folgt, solange das Schabenweibchen sein Eipaket mit sich herumträgt). Die Eipakete wer-
den nach der Eiablage vom Parasiten jeweils mit Sand zugedeckt. BROWN (1973) gibt an,
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daß der Parasit innerhalb von 4 Wochen fünf Larvenstadien durchläuft, die jeweils durch
eine charakteristische Ausbildung der Mandibeln gekennzeichnet sind. Die Wespe über-
wintert als ausgewachsene Larve und durchläuft im folgenden Frühling eine kurze Puppen-
ruhe. Der Parasitierungs-Grad beträgt im Freiland in Großbritannien ca. 10 % (BROWN
1973).

Blütenbesuch: Asparagus officinalis (CROSSKEY 1951).
Belegexemplare: 9 : Unnaryd, Unnen-See, Süd-S, VDI.1985 (L = 3 mm); 6: Unnaryd,

Unnen-See, Süd-S, VIII. 1985 (L = 3 mm).
Weitere Exemplare: 9: Oberschwandorf b. Meßkirch, Baden, 13.VII.1989; 14 6 6,

Liggeringen, Bodanrück, Bodensee, 27.VI.1973, auf jungen Eichentrieben zusammen mit
Waldschaben; 2 6 6: Freiburg i. Brsg., Schönberg, 16.VI. 1971; 2 66: St. Blasien,
Schwarzwald, 26.Vn. und 5.Vm.l961; 3 6 6: Schwetzingen, Oberrhein, Vn.-Vffl.l%3,
auf Leimtafeln; 3 6 6: Waidisch, Karawanken, Österr., 25.VIII.1962; 6: Hoch-Obir,
Karawanken, 23.Vm.1962; 6: Dürnstein, Wachau, VHI.1965; 2 9 9 , 1 6:
Klosterneuburg, Wien, VHI.1965; 6: Peröcseny, Börzsöny-Gebirge, Nord-Ungam,
18.VII.1991; 9 : St. Girons, Les Landes, französ. Atlantikküste, VII.1976.

Abb.2: Brachygaster minuta (OUVIER, 1791) 9 (nach dem Belegexemplar aus Unnaryd,
Unnensee, Südschweden, VIII. 1985, leg. I. WALL, L = 3 mm).
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Gasteruptionidae (Gicht-, Schmalbauch-, Sichelwespen)

Nur eine Gattung: Gasieruption LATREILLE, 1796 (= Foenus FABRICIUS, 1798;
Gasteryption SEMENOV, 1892; Gasteruptium SCHULZ, 1906; Trichofoenus KlEFFER, 1910).

Schlanke mittelgroße Wespen mit langem und seitlich komprimiertem sichelförmigen
Abdomen, halsartig verlängertem Prothorax und keulenartig verdickten Hinterschienen.
Der Hinterleibsstiel setzt sehr weit oben am Mittelsegment an. Die Länge des Legebohrers
der Weibchen variiert von sehr kurz bis über körperlang. Die Flügel können der Länge
nach gefaltet werden; die Hinterflügel besitzen jedoch nicht den lappenartigen Anhang der
Evaniiden.

Die Imagines besuchen im Sommer hauptsächlich Korb- und Doldenblüten. Ihre Le-
bensweise wurde vor allem von MALYSHEV (1937, 1965, 1968) erforscht. Danach sind alle
Arten Brutparasiten von Wildbienen: Prosopis {Hylaeus), Colletes, Heriades, Osmia,
Chelostoma, Ceratina, Systropha und Xylocopa sind die bisher bekannt gewordenen Gat-
tungen. MALYSHEV (1965) berichtet, daß seine Untersuchungen an den Nestern von
Trypoxylon, Pemphredon, Psenulus (Sphecidae), Auplopus (Pseudagenia) (Pompilidae),
Ancistrocerus und Microdynerus (Eumenidae) niemals den Befall durch ein Gasteruption
geliefert haben.

Das Gaxteruplion-Weibchen legt sein Ei mit Hilfe des oft mehr als körperlangen Lege-
bohrers in der Brutzelle der Wirtsbiene ab. Was den genauen Ort der Eiplazierung betrifft,
so gibt es Unterschiede zwischen den einzelnen Arten. Die geschlüpfte Parasitenlarve er-
nährt sich räuberisch vom Wirtsei, der Wirtslarve oder auch vom Nektar- und Pollenvorrat
einer Brutzelle der Wirtsbiene. Es kann auch vorkommen, daß zusätzlich der gesamte Vor-
rat von Nachbarzellen verzehrt wird, oder daß sich eine Parasitenlarve vom Bienenfutter
allein ernährt (Malyshev 1965: G. caudatum und pyrenaicus). Die Parasitenlarve fertigt
keinen eigenen Kokon an, sondern kapselt sich lediglich in der leeren Wirtszelle mit Ab-
fällen, die mit Hilfe einer aus dem Darm entleerten braunen Masse verkittet werden, ab. In
seltenen Fällen wird auch aus dieser Masse allein ein vollständiger Kokon hergestellt
(MALYSHEV 1965: pyrenaicus). Die Gasteruplion-Larvcn erreichen im Höchstfalle eine
Länge von 2,25 mm und eine Breite von 0,5 mm (G. jaculator L.) und besitzen kauende,
nicht saugende, Mundwerkzeuge. Dieses Merkmal sowie die Tatsache, daß die Imagines
ihren Legebohrer ausschließlich zum Deponieren des Eies an der Ablagestelle benutzen,
deuten auf eine sehr ursprüngliche Entwicklungsstufe in der Evolution der Hymenopteren.

An dieser Stelle bringe ich eine Übersicht über die Dauerbewohner von Trap-Nestern in
alten Buchenstämmen, die ich in meinem Garten seit etwa zehn Jahren beobachte
(Mühlingen-Gallmannsweil liegt im Grenzbereich zwischen Hegau, Schwäbischer Alb und
Oberschwäbischem Raum auf einer Höhe von 658 m ü.NN). Es handelt sich um Hymenop-
teren und auch einige Käfer, die sich an den Trap-Nestem aus gewissen Gründen aufhal-
ten, bzw. dort nisten oder auch übernachten:

Käfer: Ptilinus pectinicomis L. und Hedobia imperialis L. (Anobiidae). - Trichodes
alvearius FABR. (Cleridae).

Schlupfwespen: Etliche Arten der Ichneumoniden und Braconiden, die später veröf-
fentlicht werden sollen.

Erzwespen: Diomorus armatus BOH. und D. calcaralus NEES (Torymidae); Wirte sind
Stigmus-, Trypoxylon- und Pemphredon-Anen. - Arten aus den Gattungen Eurytoma
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(Eurytomidae) sowie Habrocytus, Pteromalus und der auffällige Cratomus megacephalus
FABR., dessen Wirt immer noch unbekannt ist (Pteromalidae).

Goldwespen (Chrysididae): Chrysis cyanea L.; Wirte sind Arten aus den Grabwespen-
Gattungen Trypoxylon, Stigmus, Ectemnius, Passaloecus sowie Faltenwespen der Gattung
Ancistrocerus. - Chrysis ignita L.; Wirte sind Faltenwespen aus den Gattungen
Ancistrocerus, Symmorphus und evtl. Gymnomerus. - Omalus aeneus FABR.; als Wirte
kommen Passaloecus- und Pemphredon-Arten in Frage (Sphecidae). - Omalus auratus L.;
als Wirte kommen die meisten der unten angeführten Spheciden in Frage.

Keulenwespen (Sapygidae): Sapyga clavicornis L.; Wirte sind Chelostoma florisomne
L., Osmia coerulescens L. und O. rufa L. (Apoidea). - Sapyga quinauepunctata FABR.;
Osmia coerulescens L. und Heriades truncorum L. sind Wirte dieser Art (Apoidea). -
Sapygina decemgutlata Jur.; Wirt ist Heriades truncorum L. (Apoidea).

Faltenwespen (Eumenidae): Ancistrocerus antilope PANZ., gazella PANZ. und
nigricornis CüRTIS. - Symmorphus murarius nidulator SAUSS.

Wegwespen (Pompilidae): Auplopus carbonarius SCOP.
Grabwespen (Sphecidae): Ceratophorus morio V.D.LIND. und C. clypealis THOMS. -

Crossocerus annulipes LEP., cetratus SHUCK., megacephalus ROSSI, poaagricus V.D.LlND.,
pusillus LEP., tarsatus SHUCK. - Ectemnius borealis ZETT., cavifrons THOMS., continuus
FABR., dives LEP., lapidarius PANZ., rußcornis ZETT. - Nitela spinolae LATO. - Passaloecus
corniger SHUCK., eremita KOHL, insignis V.D.LlND. - Pemphredon inornata SAY, lugubris
FABR., rugifera DAHLB. - Psenulus fuscipennis DAIILB., pallipes PANZ. - Rhopalum clavipes
L. - Spilomena troglodytes V.D.LlND. - Stigmus pendulus PANZ., solskyi MORAW. -
Trypoxylon attenuatum SMITH, clavicerum LEP., figulus L., media BEAUMONT, minor
BEAUMONT.

Bienen (Colletidae und Megachilidae): Prosopis communis NYL., hyalinata SMITH,
punctata BRULL£ (Anmerkung: Ich ziehe den Gattungsnamen Prosopis FABR., 1804 dem
älteren Namen Hylaeus FABR., 1793 vor, trotz DATHE (1979: Linzer biol. Beitr. 11: 147-
154 und 1980: Mitt. Zool. Mus. Berlin 56: 207-194) und WESTRICH (1984: Courier For-
schungsinst. Senckenberg 66: 39) (vgl. dazu WARNCKE 1972: Bull. rech. Agron. Gembloux,
ser. nov. 5 / 1970: 745-768). - Chelostoma distinctum STÖCKH., florisomne L.,fuliginosum
PANZ. - Heriades truncorum L. - Osmia (Chalcosmia) coerulescens L.,fulviventris PANZ.
und rufa L.

Gichtwespen (Gasteruptionidae): Gasteruption assectator L.; von den bereits bekannten
Wirten kommen hier Chelostoma florisomne L. und Prosopis communis NYL. in Frage; die
letztere Art kann ich als Wirt emeut bestätigen. - G. erythrostomum DAHLB.; als Wirte
kommen wahrscheinlich die drei oben genannten Prosopis-Anen in Frage, evtl. auch
Megachiliden. - G. minutum TOURN.; als Wirte kommen wahrscheinlich ebenfalls die drei
oben gen. Prosopis-Arten in Frage. - G. pedemontanum TOURN.; diese Art konnte ich
mehrfach an den Brutröhren von Heriades truncorum L. bei der Eiablage beobachten; evtl.
kommen als Wirte auch Spheciden in Frage wie Pemphredon lugubris FABR. bzw.
Passaloecus sp. - G. tournieri SCHLETT.; die Wirte sind vermutlich unter den oben gen.
Bienen zu suchen.

Die bisher aufgeklärten gültigen Arten der Gattung Gasteruption: Gasteruption
assectator (LJNNAEUS, 1758); G. diversipes (ABEILLE, 1879); G. dolichoderum
SCHLETTERER, 1889; G. erythrostomum (DAHLBOM, 1831); G.floreum SZEPLIGETI, 1903; G.

147

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



forticorne SEMENOV, 1892; G. freyi (TOURMER, 1877); G. goberti (TOURMER, 1877); G.
hastator (FABRICIUS, 1804); G. hungaricum SZEPLIGETI, 1895; G. jaculator (LlNNAEUS,
1758); G. laticeps (TOURMER, 1877); G. merceti (KlEFFER, 1904); G. minutum (TOURNIER,
1877); G. nigrescens SCHLETTERER, 1885; G. opacum (TOURNIER, 1877); G. paternwn
SCHLETTERER, 1889; G. pedemontanwn (TOURNIER, 1877); G. psilomma KlEFFER, 1904; G.
schlettereri MAGRETTI, 1890; G. schossmannae MADL, 1987; G. subtile (THOMSON, 1883);
G. tournieri SCHLETTERER, 1885; G. trichotomma KEFFER, 1904; G. undulatum (ABHLLE,
1879); G. variolosum (ABHLLE, 1879).

Liste der Synonyma für die bisher geklärten Arten der Gattung Gasteruption:
abeillei KlEFFER, 1912 {Gasteruption) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
affectator auct. {Gasteruption) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
annularis GEOFFROY, 1785 {Ichneumon) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
arca COUPER, 1870 {Foenus) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
assectator utahensis TOWNES, 1950 {Gasteruption) = Gasteruption assectator

(LJNNAEUS.1758);

austriacum SCHLETTERER, 1885 {Gasteruption) = Gasteruption tournieri SCHLETTERER,
1885;

bakeri KlEFFER, 1910 {Gasteruption) = Gasteruption assectator (LJNNAEUS.1758);
bakeri var. aberrans STRAND, 1912 {Gasteruption) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS,

1758);
bidentulus THOMSON, 1883 {Foenus) = Gasteruption undulatum (ABFJLLE, 1879);
borealis THOMSON, 1883 {Foenus) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
brevicauda KlEFFER, 1904 {Gasteruption) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
canadensis KlEFFER, 1910 {Trichofoenus) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
caudatum SZEPUGETI, 1903 {Gasteruption) = Gasteruption nigrescens SCHLETTERER, 1885;
distinguendum SCHLETTERER, 1885 {Gasteruption) = Gasteruption diversipes (ABFJLLE,

1879);
dorsalis WESTWOOD, 1841 {Foenus) = Gasteruption hastator (FABRICIUS, 1804);
dusmeti KlEFFER, 1904 {Gasteruption) = Gasteruption diversipes (ABEILLE, 1879);
esenbeckii WESTWOOD, 1841 {Foenus) = Gasteruption hastator (FABRICIUS, 1804);
exiguum SZEPLIGETI, 1903 {Gasteruption) = Gasteruption forticorne SEMENOV, 1892;
foveolatum SCHLETTERER, 1889 (GASTERUPTION) = Gasteruption laticeps (TOURNIER,

1877);
foveolum SZEPLIGETI, 1903 {Gasteruption) = Gasteruption laticeps (TOURNIER, 1877);
freyi SCHLETTERER, 1885 / 1889 (nee TOURNIER, 1877) {Gasteruption) = Gasteruption

erythrostomum (DAHLBOM, 1831);
fumipennis THOMSON, 1883 {Foenus) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
graecum SCHLETTERER, 1885 {Gasteruption) = Gasteruption hastator (FABRICIUS, 1804);
granulithorax TOURNIER, 1877 {Foenus) = Gasteruption jaculator (LlNNAEUS, 1758);
granulithorax auct. {Gasteruption) = Gasteruption diversipes (ABEILLE, 1879);
hispanicum KlEFFER, 1904 {Gasteruption) = Gasteruption nigrescens SCHLETTERER, 1885;
humile KlEFFER, 1904 {Gasteruption) = Gasteruption forticorne SEMENOV, 1892;
incertus CRESSON, 1864 {Foenus) = Gasteruption assectator (LlNNAEUS, 1758);
jekylljaechi MADL, 1987 {Gasteruption) = Gasteruption merceti KlEFFER, 1904;
kohlii SCHLETTERER, 1885 {Gasteruption) = Gasteruption freyi (TOURNIER, 1877);
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kriechbawneri SCHLETTERER, 1889 {Gasteruption) = Gasteruption subtile (THOMSON,
1883);

kriechbawneri var. striaticeps KEFFER, 1904 (Gasteruption) = Gasteruption diversipes
(ABEILLE, 1879);

laeviceps SCHLETTERER, 1885 (Gasteruption) = Gasteruption variolosum (ABEILLE, 1879);
longigena THOMSON, 1883 (Foenus) = Gasteruption minutum (TOURNIER, 1877);
lugubre SCHLETTERER, 1889 (Gasteruption) = Gasteruption diversipes (ABEILLE, 1879);
margotae MADL, 1987 (Gasteruption) = Gasteruption assectator (LJNNAEUS, 1758);
micrura KlEFFER, 1904 (micrurus) (Gasteruption, Trichofoenus) = Gasteruption assectator

(LJNNAEUS, 1758);
micrura var. nigripectus KlEFFER, 1904 (micrurus var. nigripectus) (Gasteruption,

Trichofoenus) = Gasteruption assectator (LJNNAEUS, 1758);
nevaden.se KlEFFER, 1904 (Gasteruption) = Gasteruption assectator (LJNNAEUS, 1758);
nigripes TOURNIER, 1877 (Foenus) = Gasteruption freyi (TOURNIER, 1877);
nigrilarsis THOMSON, 1883 (Foenus) = Gasteruption assectator (LJNNAEUS, 1758);
nitidum SCHLETTERER, 1885 (Gasteruption) = Gasteruption tournieri SCHLETTERER, 1885;
obliteratus ABEILLE, 1879 (Foenus) = Gasteruption jaculalor (LJNNAEUS, 1758);
obscurum SCHLETTERER, 1889 (Gasteruption) = Gasteruption ? opacum (TOURNIER, 1877);
pyrenaicus GUERIN, 1844 (Foenus, Trichofoenus) = Gasteruption erythrostomwn

(DAHLBOM, 1831);
pyrenaicus GUERIN (Foenus) sensu WESTWOOD (1850), TOURNIER (1877), ABEILLE (1879)

und MAGRETTI (1882) = Gasteruption merceti KlEFFER, 1904;
pyrenaicus GUERIN (Trichofoenus) sensu KlEFFER (1912), MAIDL (1923), HEDICKE (1939),

FERRIERE (1946) und MALYSHEV (1965, 1968) = Gasteruption merceti KEFFER,
1904;

pyrenaicum GUERIN (Gasteruption) sensu SCHLETTERER (1885, 1889), SEMENOV (1892),
SZEPLIGETI (1895, 1903), KEFFER (1903), SEDIVY (1958) und OEHLKE (1984) =
Gasteruption merceti KEFFER, 1904;

rossicum SEMENOV-TIAN-SHANSKII & KOSTYLEV, 1928 (Gasteruption) = Gasteruption
subtile (THOMSON, 1883);

rubricans GUERIN, 1844 (Foenus) = Gaslerupüon hastator (FABRICIUS, 1804)
rugidorsus COSTA, 1884 (Foenus) - Gasteruption jaculator (LJNNAEUS, 1758);
rugulosus ABEILLE, 1879 (Foenus) = Gasteruption freyi (TOURNIER, 1877);
sabulosum SCHLETTERER, 1889 (Gasteruption) - Gasteruption subtile (THOMSON, 1883);
sibiricum SEMENOV, 1892 (Gasteruption) = Gasteruption subtile (THOMSON, 1883);
sowae SCHLETTERER, 1901 (Gasteruption) = Gasteruption goberti (TOURNIER, 1877);
terrestris TOURNIER, 1877 (Foenus) = Gasteruption pedemontanum (TOURNIER, 1877);
thomsoni SCHLETTERER, 1885 (Gasteruption) = Gasteruption jaculator (LJNNAEUS, 1758);
tibiale SCHLETTERER, 1885 (Gasteruption) = Gasteruption hastator (FABRICIUS, 1804);
trifossulatum KEFFER, 1904 (Gasteruption) = Gasteruption pedemontanum (TOURNIER,

1877)
vagepunctatus COSTA, 1877 (Foenus) = Gasteruption opacum (TOURNIER, 1877);
vagepunctatum var. nigrescens SCHLETTERER, 1885 (Gasteruption) = Gasteruption

nigrescens SCHLETTERER, 1885.
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Einteilung der Gasteruption-Anen nach der Beschaffenheil der Occipitalrandung (3
Gruppen):

I. Occipitalleiste wenigstens im oberen mittleren Bereich breit (Arten mit breit aufge-
bogenem, größtenteils durchschimmerndem Halskragen): G. goberti (TOURNIER, 1877)
(ähnlich pedemontanum und tournieri); jaculator (LINNAEUS, 1758) (Halskragen fast von
Ocellus-Breite, besonders bei den 9 9); merceti (KffiFFER, 1904) (Halskragen etwa von
Ocellus-Breite, besonders bei den 9 9); pedemontanum (TOURMER, 1877) (Halskragen
oben mitten von mehr als Ocellus-Breite, davor 3 tiefe Gruben, davon die mittlere lochar-
tig tief); tournieri SCHLETTERER, 1885 (Halskragen oben mitten etwa von Ocellus-Breite,
davor 3 grubenartige Vertiefungen).

II. Occipitalleiste im oberen mittleren Bereich schmal (Arten mit schmalem Halskragen,
dessen äußerster Rand oft hell durchschimmert): G. diversipes (ABEILLE, 1879)
(Halskragen sehr schwach, aber deutlich aufgebogen, kaum durchschimmernd);
erythrostomum (DAHLBOM, 1831) (Halskragen etwa halb so breit wie 1. Ocellus); freyi
(TOURNIER, 1877) (Halskragen deutlich hell durchschimmernd); hungaricum SZEPLIGETI,
1895 (Halskragen sehr schwach, aber deutlich aufgebogen, kaum durchschimmernd);
nigrescens SCHLETTERER, 1885; opacum (TOURNIER, 1877) (Halskragen sehr deutlich auf-
gebogen und auch deutlich durchschimmernd); paternum SCHLETTERER, 1889, schlettereri
MAGRETTI, 1890.

ITJ. Occipitalleiste im oberen mittleren Bereich nur randartig (Arten, bei denen der
Scheitel hinten nur einfach gerandet ist, ohne Halskragen): G. asseetalor (ÜNNAEUS,
1758); doüchoderum SCHLETTERER, 1889; floreum SZEPLIGETI, 1903; forticorne SEMENOV,
1892; hastalor (FABRICIUS, 1804); laliceps (TOURNIER, 1877); minutum (TOURNIER, 1877);
psilomma KEFFER, 1904; schossmannae MADL, 1987; subtile (THOMSON, 1883) (mit äßerst
fein zugeschärftem Rand); trichotomma KEFFER, 1904; undulatum (ABEILLE, 1879);
variolosum (ABEILLE, 1879).

10. Gasteruption asseetator (LJNNAEUS, 1758)
Verwandte Arten: hastator (<J), minutum (<J), undulatum (9 6).
Verbr: Holarktische Art. Fast ganz Europa: S, SF, D, A, F, I, ehemal. YU, TR, ehemal.

SU (vgl. HEDICKE 1939: affeetator, annularis, fwnipennis, borealis, nigritarsis, - weitere
Synonyme siehe Liste. - D (AERTS 1955: Rheinland; ZlRNGlEBL 1957: Pfalz; LAUTERBORN
1922, STRITT 1971, GAUSS 1974: Südwestdeutschland; SCHMIDT 1969: Mittelrhein;
SCHMIDT 1966: Württemberg, Spitzberg b. Tübingen; OEHLKE 1984: Ostdeutschland,
überall verbreitet); A (DOLLFUSS 1982: Niederösterreich, zahlreiche Belege, VL-LX.; MADL
1987: Niederösterreich und Wien, zahlreiche Belege, 74 9 9 53 6 6; MADL 1987: Ober-
österreich, zahlreiche Nachweise; MADL 1989: Tirol und Vorarlberg, zahlreich, meist von
vor 1950, V.-LX.; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, zahlreiche Funde, vor allem aus neue-
ster Zeit, V.-IX.; MADL 1988: Salzburg, zahlreiche Nachweise aus den 50er und 60er Jah-
ren, VI.-IX.; Madl 1989: Burgenland, zahlreich, VL-VÜI.; MADL 1990: Kämten und
Steiermark, zahlreiche Nachweise, zum größten Teil aus jüngster Zeit, VL-VÜI.); S
(LJNNAEUS 1758; HEDQVIST 1973); SF (SEMENOV 1892; HELLEN 1950); CH (FERRIERE

1946); ehemal. CS (SEDIVY 1958); H (GYÖRFI & BAJARI 1962); GB (CROSSKEY 1951); B
(LECLERCQ 1948) F (DOMINIQUE 1893: affeetator; DE GAULLE 1908: affeetator; FERRIERE

1946: Süd-F und Pyrenäen); E (CEBALLOS 1956: affeetator, abeillei); ehemal. YU
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(SCHLETTERER 1894: qffectator, Istrien; MADL 1989: Kroatien, Slowenien); GR (MADL
1990: Festland und Insel Samothrake, II., VII.); ehemal. SU (MALYSHEV 1965); Mongolei
(MADL 1988); Algerien (KEFFER 1904: brevicauda); USA (KlEFFER 1904: micrurus,
micrurus var. nigripeclus, nevadense; TOWNES 1950).

Flugzeit: Ende V. - Anfang IX., in Südeuropa 2 Generalionen (OEHLKE 1984).
Wirt: Die Wirtsangaben aus den Familien Sphecidae und Eumenidae sind wahrschein-

lich nicht korrekt und durch Mischnester von Falten- oder Grabwespen mit Bienen zu er-
klären (vgl. MALYSHEV 1965). Sphecidae: Trypoxylon figulus LJN. (FAHRINGER 1922;
FERRIERE 1946; SEDIVY 1958); Passaloecus lenuis MORAW. und Pemphredon lethifera
SHUCK. (HABERMEHL 1921). Eumenidae: Odynerus spinipes LJN. (SEDIVY 1958). Colletidae
und Megachilidae (Apoidea): Prosopis annularis KBY. (HÖPPNER 1904); P. brevicornis
NYL. (HÖPPNER 1904; WOLF 1953; DANKS 1971); P. communis NYL. (HÖPPNER 1904;

WESTRICH 1980; BRECHTEL 1986; von mir und von GREILER (briefl.) ebenfalls als Wirt in
Trap-Nestem bestätigt); P. pectoralis FöRST. (= kriechbaumeri FöRST.) (HöPPNER 1904;
WAGNER 1907: in einer Galle von Lipara lucens MEIG.; CROSSKEY 1951); P. rinki GORSKI
(HÖPPNER 1904). Chelostoma florisomne ÜN. (NICHOLSON 1928, zit. nach CROSSKEY
1951). Weiterhin auch in Gallen an Salix (KOFLER & MADL 1990) (vgl. Gasteruption
laticeps TOURN.) und aus Insektenzuchten aus Alnus incana (KoFLER & MADL 1990). In
beiden Fällen waren wohl in den Gallen wie auch in den Erlenzweigen Prosopis-Nester
enthalten (?).

Blütenbesuch: CROSSKEY (1951) gibt folgende Pflanzen an: Angelica silvestris,
Anlhriscus cerefolium, A. silvestris, Daucus carota, Heracleum sphondylium, Pastinaca
sativa, Pimpinella major, P. saxifraga, Euonymus europaea und Rhododendron sp. KOHL
(1912: affeetator) nennt Saxifraga aizoides, SCHLETTERER (1894: qffectator) Paliurus
spina-christi, MADL (1988) Umbelliferen. Ich habe G. asseetator auf den Blüten von
Anelhum graveolens und Anlhriscus silvestris (Meßkirch, Baden), Crithmum maritimum
(Istrien), Achillea millefolium (Stockach, Kaiserstuhl, Val Pelline bei Aosta),
Chrysanthemum corymbosum (Schwäbische Alb zusammen mit Colletes daviesanus
SMITH). Solidago canadensis (Mühlingen, Baden) und Tanacetum vulgäre (Stockach;
Obere Donau) angetroffen.

Belegexemplare: 9 (NF): Meßkirch, Klafterholz, 14.VÜ.1965 (L = 13 mm); 6 (NF):
Meßkirch, Klafterholz, VÜ.1967 (L = 12 mm); 2 (Hinterschienen basal breit elfenbein-
weiß): Meßkirch, Klafterholz, 3.VÜ.1966; 6 (Hinterschienen basal breit elfenbeinweiß):
Meßkirch, auf Anlhriscus, 10.W.1966; 9 (Hinterschienen basal schwarz): Meßkirch,
VIL1967; ö* (Hinterschienen basal schwarz): Meßkirch, Klafterholz, 3.VE.1966; 9 (MiF):
Meßkirch, Klafterholz, 10.VII.1965 (L = 8 mm); 6" (MiF): Meßkirch, Klafterholz,
5.VÜ.1966 (L = 9 mm); 9 (Thorax grob skulpturiert): Stetten akM., Störungen,
28.VÜ.1972; 6 (Thorax grob skulpturiert): Meßkirch, Klafterholz, VI.1966; 6 (MiF,
Thorax grob skulpturiert): Liggeringen, Bodanrück, Bodensee, 12.VIII.1976.

Weitere Exemplare: Thorax mit feiner Skulptur: 6 9 9,266: Umg. Karlsruhe, V. und
Vm. 1992, aus Prosopis und Heriades-Nesiem gezogen, JAGSCH und GREILER leg.; 45 9 9 ,
48 6 6: Meßkirch, Klafterholz, Anelhum und Anlhriscus, V.-Vm., 1966 / 67 / 73 / 77; 6
9 9 , 2 9 9 : Schmiecha-Tal, Schwäbische Alb, 12.VIL1971; 12 9 9 , 14 6* 6: Stetten akM
und Storzingen, Schwab. Alb, VL-VHL, 1968 / 70 / 71 / 72; 15 9 9 , 7 6" ö": Obere Donau,
Gutenstein und Thiergarten, VD.-Vnj., 1967-77; 5 9 9: Mühlingen, Baden, auf Solidago
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und aus Trap-Nestem, (Wirt: Prosopis communis NYL.), VTL-VHL, 1967-77; 6 9 9 , 3 6 6:
Stockach, Baden, VI.-VÜI., 1976 / 77 / 79; 9 : Nezingen, Hegau, Kiesgrube, 27.VI.1986;
9 : Eigeltingen, Hegau, 5.VD.1973; 8 9 9 : Liggeringen, Bodanrück, Bodensee, VI., Vm.,
1973 / 76 / 77 / 79; 6: Dingeisdorf. Bodensee, 3.IX.1972; 2 6 6: Schwäbisch Hall,
VI.1973; 9,6: Bötzingen, Kaiserstuhl, VI.1973 / 74; 2 9 9 : Poxau, Vilstal, Niederbay.,
VTI.1975; 5 9 9 : Illmitz, Seewinkel, Burgenland, 16.VÜI.1965; 6": Waidisch, Karawanken,
Kämten, Vffl.1%2; 9 : Levanto, Ligurien, Vm.1972; 6: Val Pelline, Aosta, I. VÜ.1982; 2
9 9: Vrsar, Istrien, VIII.1974; 9: Ohrid, Makedonien, VII.1978; 6: Vrdnik, Fruska Gora,
ehemal. YU, VÜ.1977; 6: Gunaros (Gunaras), Vojvodina, Backa, ehemal. YU, VÜ.1977;
9 : Bulbjerg, Jütland, DK, Vn.1975; 9: Unnaryd, Unnen-See, Süd-S, Vin.1985.

Thorax mit grober Skulptur: 2 9 9 , 7 66: Stetten akM, Schwäbische Alb, Heuberg,
VI.-Vn., 1971 / 72; 3 9 9, 2 6 6: Obere Donau, Gutenstein, VO.1968 / 75 / 77 / 88; 6:
Holzach b. Meßkirch, VI.1982; 9 : Meßkirch, Klafterholz, LX.1965; 2 6 6: Liggeringen,
Bodanrück, Bodensee, VI.1973; 6: Wutachschlucht, Schwarzwald, Baar, 12.VI.1964; 9 :
Schwabegg b. Bleiburg, Kämten, VÜI.1962; 9: Waidisch, Karawanken, Kärnten,
VIH.1962; 6: Col de la Croix Haute, Drome, südl. Genoble, VII.1982.

\

Abb.3: Gasteruplion assectator (LTNNAEUS, 1758) 9 (nach dem Belegexemplar aus
Meßkirch, Baden, an Klafterholz, 14.VII.1965, leg. I. WALL, L = 13 mm).
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11. Gasteruption diversipes (ABHLLE, 1879)
Verwandte Arten: opacum (b*), floreum.
Verbr: Holomediterrane Art; wahrscheinlich ganz Europa: D, A, CH, F, H, I, ehemal.

YU, ehemal. SU, TR (vgl. HEDICKE 1939: grarudithorax, distinguendum, dusmeti,
lugubre). - D (KiEFFER 1904, 1912: kriechbaumeri var. strialiceps; AERTS 1955: Rhein-
land; ZmNGffiBL 1957: Pfalz; LAUTERBORN 1922: distinguendum und SCHMIDT 1979: Ober-
rheinebene und Kaiserstuhl; OEHLKE 1984: Thüringen und Westdeutschland); A (DOLLFUSS
1982: Niederösterreich, VII., LX.; MADL 1987: Niederösterreich und Wien, zahlreiche
Nachweise, die meisten um die Jahrhundertwende, VI.-VüI.; MADL 1987: Öberösterreich,
1 Nachweis, VTI.; MADL 1989: Tirol, 1 Nachweis, Vm.; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol,
3 Nachweise, VI.-VH; MADL 1990: Steiermark, 2 Nachweise, VII.); SF (HELLEN 1950);
CH (SCHLETTERER 1889: lugubre und FERRIERE 1946: Wallis); B (LECLERCQ 1948); F
(DOMINIQUE 1893; DE GAULLE 1908: diversipes, granulithorax, distinguendum; CAVRO
1954: granulithorax, Nord-F); ehemal. CS (SEDIVY 1958); H (GYORFI & BAJARI 1962); I
(OEHLKE 1984; MADL 1988: Sardinien, einige Nachweise, V., VII.-LX.); ehemal. YU
(SCHLETTERER 1894: granulithorax, Istrien; MADL 1989: Slowenien, Kroatien, Montenegro
und die Inseln Krk, Cres, Rab und Mljet, zahlreiche Nachweise, V.-VD.; OEHLKE 1984;
MAIDL 1923: granulithorax bzw. (?) floreum, diese Nachweise von MAIDL zit. nach MADL
1989); GR (MADL 1988: Kreta, 2 Nachweise, V.; MADL 1990: Festland, etliche Nachweise,
V.-LX.); TR (KOKUJEV 1910: distinguendum); ehemal. SU (MALYSHEV 1968); E (KEFFER
1904: dusmeti; CEBALLOS 1956: dusmeti, granulithorax; OEHLKE 1984); Algerien

(SCHLETTERER 1 889).
Flugzeit: VTJ-X., Maximum im VÜL, ausnahmsweise X. (SCHMIDT 1979); Südeuropa:

V.-LX. (MADL 1988, 1989, 1990).
Wirt: Die Wirtsangaben aus der Familie Eumenidae (FERRIERE 1946) sind wahrschein-

lich durch Mischnester von Faltenwespen und Bienen zu erklären (Eumenes, Odynerus)
(vgl. G. assectator). Prosopis deceptoria PEREZ (FERTON 1910, zit. nach MALYSHEV 1965,
1968) (Colletidae); Heriades sp. und Osmia sp. (FERRIERE 1946) (Megachilidae).

Blütenbesuch: Bei SCHLETTERER (1894: granulithorax, Istrien) finden sich die folgen-
den Angaben: Paliurus spina-christi, Orlaya grandiflora, Pimpinella peregrina, Smyrnium
olusatrum und Tordylium apulum. Ich füge drei weitere hinzu: Crithmum maritimum
(Kroatien), Echinophora spinosa (Golf von Korinth) und Foeniculum vulgäre (Kroatien,
Peloponnes).

Belegexemplare: 9 (NF): Novi Vinodolski, Kroatien, Vm.1971 (L = 22 mm); 9 (MiF):
Kardamili, GR, Peloponnes, VI1I.1981 (L = 15 mm); 6: Starigrad, ehemal. YU, Insel Hvar,
VII.1977(L=10mm).

Weitere Exemplare: 9 : Edenkoben, Pfalz, 1.X.1963; 9 : Moseltal, 5.VD..1959; 9 , 6 " :
Novi Vinodolski, Kroatien, VU3.1971; 9: Itea, GR, Golf von Korinth, VDI.1984; 2 9 9:
Kemitsa b. Kalavrita, GR, Peloponnes, VÜ.1986; 2 9 9: Kardamili, GR, Peloponnes,
VÜI.1981 / 84; 6: Ohrid, ehemal. YU, Makedonien, VH.1978; 2 9 9 , 1 6: Rovinj, Istrien,
8. und 20.LX.1987, GREILER leg.

12. Gasteruption dolichoderum SCHLETTERER, 1889
Eine erneute Beschreibung dieser Art erfolgte durch MADL (1988).
Verbr: GR (SCHLETTERER 1889: Rhodos; MADL 1988: Kreta; MADL 1990: Festland).
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Flugzeit: V.-VUJ. (MADL 1988, 1990).

13. Gasteruption erythrostomum (DAHLBOM, 1831)
Verwandte Anen: freyi {2),jaculator (<J), tournieri ((J).
Verbr: Wahrscheinlich ganz Europa und Kleinasien (bisher nicht GB) (vgl. HEDICKE

1939: H, I, ehemal. YU, TR). - D (SCHMIEDEKNECHT 1930: Thüringen; AERTS 1955:
Rheinland; ZiRNGEBL 1957: Pfalz; SCHMIDT 1966, 1969, 1979: Südwestdeutschland;
STRITT 1971 als freyi, zit. nach SCHMIDT 1979; SCHMIDT 1966: Spitzberg b. Tübingen;
OEHLKE 1984: einige Nachweise, z.T. aus dem vergangenen Jahrhundert, VII.-VIII.); SF
(HELLEN 1915, 1950); S (HEDQVIST 1973); A (SCHLETTERER 1885: freyi; DOLLFUSS 1982:
Niederösterreich, zahlreiche Nachweise, VH-VHI; MADL 1987: Niederösterreich und
Wien, zahlreiche Nachweise, die meisten jedoch aus dem vergangenen Jahrhundert, VI.-
LX.; MADL 1987: Oberösterreich, 5 Nachweise, V.-VUI.; MADL 1988: Salzburg, zahlreiche
Nachweise aus den 50er und 60er Jahren, VI.-Vü.; MADL 1989: Tirol und Vorarlberg, we-
nige Exemplare älteren Datums, VI.-VII.; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, einige Belege,
VI.-VTJJ.; MADL 1990: Kärnten und Steiermark, einige Belege, VII.); CH (FERNERE 1946);
F (DOMINIQUE 1893: freyi s. SCHLETTERER); B (LECLERCQ 1948); ehemal. CS
(SCHLETTERER 1889: freyi; SEDIVY 1958; OEHLKE 1984); H (SCHLETTERER 1889: freyi;
GYÖRFI & BAJARI 1962); BG (OEHLKE 1984); I (SCHLETTERER 1889: freyi); ehemal. YU
(SCHLETTERER 1889: freyi; MADL 1989: Slowenien, 2 Nachweise, VI.); GR (MADL 1988:
paternum, Kreta, 1 Nachweis, V.; MADL 1990: Korfu); TR (SCHLETTERER 1889: freyi;
OEHLKE 1984); ehemal. SU (SCHLETTERER IS&9: freyi, Transkaukasien).

Flugzeit: Anfang VI. - Ende VD. (6); Mitte VI. - Ende VTJI. (9 ) (SCHMIDT 1979).
Wirt: Prosopis pectoralis FORST. (MALYSHEV 1965) (Wirtsangabe unsicher, vgl.

OEHLKE 1984). Nach meinen Beobachtungen kommen als Wirte noch Prosopis communis
NYL., hyalinata SMITH und punctata BRÜLLE in Frage.

Blütenbesuch: Umbelliferen (MADL 1988). Nach meinen Beobachtungen werden fol-
gende Blüten besucht: Achillea millefolium (Val Pelline bei Aosta), Anthriscus silvestris
(Meßkirch) und Falcaria vulgaris (Kaiserstuhl).

Belegexemplare (die Größenunterschiede zwischen einzelnen Individuen sind beträcht-
lich; vgl. auch SEDYVI 1958): 9 (NF): Meßkirch, Bannholz, LX.1965 (L = 15 mm); 9
(MaF): Bötzingen, Kaiserstuhl, 12.VU.1964 (L = 19 mm); 9 (MiF): Meßkirch, Baden,
15.VÜ.1965 (L = 11 mm); 6: Stellen akM, Schwab. Alb, Heuberg, 16.VII.1971 (L = 10
mm).

Weitere Exemplare: 1 9: Umg. Karlsruhe, 1.VIII.1992, JAGSCH leg.; 1 9 , 4 6 6:
Stellen akM, Schwab. Alb, Heuberg, 7.-23.VII.1971; 3 9 9 : Meßkirch, Baden, VÜ.+ VDJ.
1962, 1966, 1971; 6: Obere Donau, Gutenstein, 7. VDJ. 1977; 9 : Obere Donau, Werenwag,
24.7.1967; 3 9 9: Mühlingen, Baden, Trap-Nester, 20.VD.1990, 26.VI. und 12.Vü.1991; 7
9 9 ,1 6: Val Pelline, Aosta, VJJ.1982.

14. Gasteruption floreum SZEPLIGETI, 1903
Verwandte Art: diversipes.
Verbr: A (MADL 1989: Tirol, 1 Nachweis aus dem Jahre 1933); H (SZEPLIGETI 1903;

GYÖRFI & BAJARI 1962); I (KOHL 1912: Südtirol); ehemal. YU (SCHLETTERER: subtile;
MAIDL 1923; MADL 1989: Istrien, Serbien, wenige Nachweise); AL (MAIDL 1923).

154

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flugzeit: W . (Tirol, MADL 1989).
Blütenbesuch: Saxifraga ahoides (KOHL 1912).

15. Gasteruption forticorne SEMENOV, 1892
Verbr: E (SEMENOV 1892; KiEFFER 1904; CEBALLOS 1956: humile); ehemal. CS ( MADL

1989); H (SZEPLIGETI 1903; GYÖRFI & BAJARI 1962: exiguum); ehemal. YU (MADL 1989:
Insel Cres, 1 Belegexemplar); ehemal. SU (KUNTZE & NOSKEWICZ 1938: exiguum,
Ukraine, zit. nach HEDICKE 1939).

Flugzeit: V. (ehemal. YU, MADL 1989).

16. Gasteruption freyi (TOURNIER, 1877)
Verbr: Mediterrane Art. Wahrscheinlich ganz Europa: D, A, CH, F, ehemal. CS, H, E, I,

ehemal. YU, GR, TR, ehemal. SU (vgl. HEDICKE 1939: rugulosum, kohlii, nigripes). - D
(ZKNGEBL 1957: Pfalz; SCHMIDT 1969: Mittelrhein; SCHMIDT 1979: Kaiserstuhl; KETTNER
1953: Norddeutschland; OEHLKE 1984: Ostdeutschland, Wärmegebiete wie z.B.
KYFFHAUSER, einige Belege, VI.-VHL); A (MADL 1987: Niederösterreich und Wien, zahl-
reiche Nachweise aus dem vergangenen Jahrhundert, VI.-VII.; MADL 1988: Salzburg, 1
Nachweis, VI.; MADL 1989: Burgenland, 4 Belege, VTJ., LX.; MADL 1990: Steiermark, 4
Belege); B (LECLERCQ 1948); CH (TOURNIER 1877: nigipes; FERRIERE 1946); ehemal. CS
(SEDIVY 1958; OEHLKE 1984); H (GYÖRFI & BAJARI 1962); F (DOMINIQUE 1893; DE GAULLE

1908: freyi, nigripes, rugulosum; ABEILLE 1879: nigripes, Süd-F; CAVRO 1954: freyi,
nigripes, Nord-F); I (TOURNIER 1877: nigripes; OEIILKE 1984); E (CEBALLOS 1956:
nigripes, rugulosum); ehemal. YU (SCHLETTERER 1894: rugulosum, Istrien; Madl 1989:
Insel Rab, 1 Nachweis, VI.).

Flugzeit: VI.-Vm. (ZIRNGIEBL 1957; SEDIVY 1958; SCHMIDT 1969; OEHLKE 1984).
Wirt: Prosopispectoralis FORST. (MALYSHEV 1965; OEHLKE 1984; WESTRICH 1989).
Blütenbesuch: Smyrnium olusatrum (SCHLETTERER 1894: rugulosum). Ich fand die Art

auf den Blüten von Achillea millefoliwn (Kaiserstuhl), Falcaria vulgaris und Reseda
luteola (Obere Donau).

Belegexemplare: 9 : freyi f. nigripes TOURN., Munzingen, Tuniberg, 5.VI.1964 (L = 14
mm); 6: freyi f. nigripes TOURN., Bötzingen, Kaiserstuhl, 3.VI.1974 (L = 11 mm); 3 freyi
freyi TOURN., Beuron, Obere Donau, 7.VII.1989 (L = 13 mm).

Weitere Exemplare: 9 : Poxau, Vilstal, Niederbay., ll.vn.1975 (f. nigripes); 7 9 9 , 1
6: Bötzingen, Kaiserstuhl, 13.VI.1973, 3.VI.1974, 14.VI.1975 (f. nigripes).

Anmerkung: Bei der Stammform sind alle Schienen weiß gefleckt; bei f. nigripes
TOURN. sind die Beine insgesamt schwarzbraun (Kaiserstuhl; in Wärmegebieten von D,
CH, ehemal. CS, OEHLKE 1984).

17. Gasteruption goberti (TOURNIER, 1877)
Verwandte Arten: pedemontanum, tournieri.
Verbn F (DOMINIQUE 1893, DE GAULLE 1908, FERRIERE 1946: West-F, Mont-de-Marsan,

Les Landes, hierher die Typen, GAUBERT leg.); ehemal. CS (SEDIVY 1958); H (GYÖRFI &
BAJARI 1962); ehemal. YU (SCHLETTERER 1901: sowae (sowai), Istrien; MADL 1989:
Slowenien und Insel Mljet, 3 Nachweise, VI.-VTJ.); ehemal. SU (KOKUJEV 1910, SEDIVY
1958: Kaukasus).
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18. Gasteruption hastator (FABRICIUS, 1804)
Verwandte Arten: minutum (d ) , schossmannae (<J), undulatum (<J).
Verbr: Holomediterrane Art. Fast ganz Europa: D, A, CH, H, P, E, I, ehemal. YU, GR.

AL, TR, ehemal. SU (vgl. HEDICKE 1939: hastator, dorsale, esenbeckü, rubricans). - D
(AERTS 1955: Rheinland; KETTNER 1953: Norddeutschland; SCHMIDT 1979: Nahe-Tal und
Karlsruhe; OEHLKE 1984: Ostdeutschland, einige Nachweise, zum größten Teil aus der 1.
Hälfte dieses Jahrhunderts, VI.-VII.); A (MADL 1987: Niederösterreich und Wien, einige
Belege, z.T. aus dem vergangenen Jahrhundert, VI.-VUI. und Oberösterreich, einige Bele-
ge, Vn.-VHJ.; MADL 1989: Burgenland, einige Nachweise, VJJ.; MADL 1990: Kumten und
Steiermark, wenige Nachweise, Vn.-VHL; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, 1 Nachweis,
VHJ.); S (TOURNIER 1877); GB (CROSSKEY 1951: rubricans. Vorkommen wahrscheinlich);
B (LECLERCQ 1948); F (DOMINIQUE 1893: rubricans; DE GAULLE 1908: rubricans); CH
(SCHLETTERER 1889; FERRIERE 1946); ehemal. CS (SEDIVY 1958); H (GYÖRFI & BAJARI
1962); E (CEBALLOS 1956); I (MADL 1988: Sardinien, zahlreiche Nachweise, VII); ehemal.
YU (SCHLETTERER 1894: rubricans, Istrien; MADL 1989: Makedonien, Inseln Susak und
Cres, 3 Nachweise, VII.-VHJ; MAIDL 1923: rubricans, Kroatien); GR (SCHLETTERER 1885:
graecum; MADL 1988: Kreta, 1 Nachweis mit reduzierter Rorfärbung, V.; MADL 1990:
zahlreiche Nachweise vom Festland und den Inseln Andres, Tinos, Rhodos und Korfu, VI.-
Vü.); Nordafrika (KIEFFER 1904, SCHULZ 1912: Algerien, Tunesien); MADL 1988: Mongo-
lei, mit reduzierter Rotfärbung, VI.).

Flugzeit: Ende V. - Mitte VIII. (Maximum im VII.).
Wirt: Wirtsangaben aus den Familien Eumenidae und Sphecidae sind wahrscheinlich

irrtümlich und durch Mischnester mit Bienen (Prosopis ?) zu erklären: Odynerus
"laevigata" SllUCK. (CROSSKEY 1951: rubricans) (gemeint ist wahrscheinlich Gymnomerus
laevipes SHUCK.); Lestica subterranea FABR. (OEHLKE 1984); Prosopis variegata FABR. in
Rubus-Sle.nge\n (HöPPNER 1904: rubricans); Osmia tridentata DUF. & PERRIS (CROSSKEY
1951: rubricans); Systropha planidens Gm. und S. curvicornis SOOP. (WESTRICH 1989).

Blütenbesuch: Bei CROSSKEY (1951: rubricans) finden sich die folgenden Angaben:
Calluna vulgaris, Anthriscus cerefolium, Daucus carota, Pimpinella saxifraga.
SCHLETTERER (1894: rubricans) verzeichnet die folgenden Pflanzen: Dorycnium
herbacewn, Paliurus spina-christi, Euphorbia nicaeensis. Nach meinen eigenen Beobach-
tungen werden noch die folgenden Pflanzen besucht: Crilhmum maritimum (Istrien, Vrsar),
Eryngium campestre (Furka-Paß, GR), Foeniculum vulgäre (Istrien, Vrsar), Thymus sp.
(Peloponnes).

Belegexemplare: 9: Agay, Süd-F, Esterei, VU.1982 (L = 13 mm); 9 : Vrsar, Istrien,
Vin.1974 (dunkle Form); 6: Vrsar, Istrien, VHI.1974 (L = 12 mm):

Weitere Exemplare: 5 9 9 , 1 6 * : Levanto, Ligurien, VÜI.1972, mehrfach auf sandigen
Wegen im Olivenhain auf der Suche nach Bienen- bzw. Grabwespennestem; hier kommt
als Wirt Prosopis variegata FABR. in Frage, der mit Vorliebe auf sandigem Untergrund
nistet (vgl. BENOIST 1959); 5 9 9: Vrsar, Istrien, Vm.1974; 9,6: Ohrid, Makedonien,
VU.1978; 2 9 9 : Furka-Paß, GR, Vm.1984; 9: Agay, Süd-F, Esterei, VD.1982; 3 9 9 , 1
6*: Kernitsa b. Kalavrita, Peloponnes, VII.1968; 6: Tegea, Peloponnes, VIU.1986.

19. Gasteruption hungaricum SZEPLIGETI, 1895
Verbr: A (MADL 1987: Niederösterreich und Wien, einige Belege aus der letzten Zeit,
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VI.-VII.; MADL 1989: Burgenland, einige Nachweise, Vü.); ehemal. CS (SEDIVY 1958); H
(SZEPUGETI 1895,1903; SEDIVY 1958; GYÖRH & BAJARI 1962).

Flugzeit Anf. VI. - Mitte Vm. (vgl. auch SEDIVY 1958).
Win: Sofem die Art von MALYSHEV (1965) richtig gedeutet wurde, kommt Prosopis

confusa NYL. in Frage.
Belegexemplare: 9 : Ülmitz, Seewinkel, Neusiedlersee, 7.VTÜ.1965 (L = 28 mm).
Weitere Exemplare: 2 9 9 : Illmitz (w.o.), 16.VIII.1965, an unverputztem Mauerwerk

zusammen mit zahlreichen Goldwespen (Chrysididae) und den Pelzbienen Anthophora
pubescens FABR. bzw. A. (Amegilla) albigena LEP. (Apoidea: Anthophoridae bzw.
Melittinae); 9 : Marmaras, GR, Chalkidike, Sithonia, VII.1978.

20. Gasteruption jaculator (LlNNAEUS, 1758)

Verwandte Arten: erylhrostomwn (<J), merceti (<$), tournieri ( 9 16).

Verbr: Sibirisches Faunenelement. Wahrscheinlich ganz Europa: S, SF, DK, NL, B, D,
A, CH, GB, F, H, RO, I, ehemal. YU, ehemal. SU mit Sibirien und Sachalin (vgl. HEDICKE
1939: granulithorax, thomsoni, obliteratum, rugidorsum). - D (AERTS 1955: Rheinland;
ZIRNGIEBL 1957: Pfalz; SCHMIDT 1969: Mittelrhein; SCHMIDT 1979: Oberrhein, Kaiserstuhl;

OEHLKE 1984: Ostdeutschland, zahlreiche Belege); A (ABEILLE 1879; SCHLETTERER 1885:
obliteratum; DOLLFUSS 1982: granulithorax, Niederösterreich, zahlreiche Belege, VII.-
VEn.; MADL 1987: Niederösterreich und Wien, zahlr. Nachweise, z.T. aus dem vergange-
nen Jahrhundert, VL-Vm.; MADL 1987: Oberösterreich, einige Belege, VU.-LX.; MADL
1988: Salzburg, zahlreiche Nachweise aus den 50er und 60er Jahren; MADL 1989: Tirol
und Vorarlberg, einige Nachweise, hauptsächlich etwa um die Mitte unseres Jahrhunderts,
VUI.; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, einige Nachweise, VL-LX.; MADL 1989: Burgen-
land, 1 Nachweis von 1933, VII.; MADL 1990: Kämten und Steiermark, wenige Belege, V.,
VIJJ.); S (HEDQVIST 1973); SF (HELLEN 1950: granulithorax); GB (CROSSKEY 1951); B

(LECLERCQ 1948); CH (FERRIERE 1946); ehemal. CS (SEDIVY 1958: granulithorax); H

(GYÖRFI & BAJARI 1962: granulithorax); F (DOMINIQUE 1893: granulithorax; DE GAULLE
1908: obliteratum, thomsoni; CAVRO 1954: thomsoni, Nord-F; ABEILLE 1879: obliteratus,
Süd-F); E (CEBALLOS 1956: thomsoni); I (COSTA 1885: rugidorsus; MADL 1988: Sardinien,

V.); ehemal. YU (SCHLETTERER 1894: granulithorax, Ismen; MADL 1989: Slowenien, Insel
Rab, 1 Nachweis, VHJ.); GR (MADL 1990: Festland und Insel Rhodos, wenige Belege, V.-
VI.); ehemal. SU (MALYSHEV 1965, 1968: thomsoni); Japan (SEDIVY 1958).

Flugzeit V.-LX. (SCHMIDT 1969; OEHLKE 1984; MADL 1990), ausnahmsweise X.

(SCHMIDT 1979).

Wirt: Die Angaben über Sphecidae und Eumenidae sind wahrscheinlich irrtümlich:
Trypoxylon sp. und Pemphredon lugubris FABR. (Sphecidae) (MORLEY 1937, zit. nach
CROSSKEY 1951); Symmorphus murarius nidulator SAUSS. (Eumenidae) (OEHLKE 1984).
Die verwandten Arten pedemontanum und tournieri konnte ich ebenfalls in Gesellschaft
der hier genannten Grab- und Faltenwespen an meinen Trap-Nestem beobachten. Wahr-
scheinlich sind aber doch Prosopis- oder Osmia-Arten die tatsächlichen Wirte. - Prosopis
leptocephala MORAW. (= bisinuata FORST.) (MALYSHEV 1965: thomsoni); P. communis
NYL. (WESTRICH 1979, 1980); P. pectoralis FORST., Colletes daviesanus SMITH und

Heriades truncorum LlN. (MALYSHEV 1965: thomsoni; OEHLKE 1984); Chelostoma
florisomne LlN. (CROSSKEY 1951); Osmia tridentata DUF.& PERRIS (MALYSHEV 1965:
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thomsoni; OEHLKE 1984); Osmia rufa (= bicornis LlN.) (OEHLKE 1984).
Blütenbesuch: Aegopodium podagraria, Angelica sihestris, Carduus sp.,

Chaerophyllum lemulwn, Daucus carota, Heraclewn sphondylium, Merüha sp., Pastinaca
sativa, Pimpinella saxifraga (CROSSKEY 1951). Nach meinen eigenen Beobachtungen wer-
den noch die Blüten von Falcaria vulgaris (Kaiserstuhl), Foeniculum vulgäre (Sizilien),
Merüha sp. (Dordogne), Solidago canadensis (Kaiserstuhl) und Eryngium campestre (E,
Morella) besucht.

Belegexemplare: 9 (NF): Bötzingen, Kaiserstuhl, 15.IX.1963 (L = 29 mm); 9 (MaF):
Querol-Paß, 1020 m, vor Morella, im Norden der Prov. Valencia, E, 28.VÜ.1992 (L = 33
mm); 9 (MiF): San Marco b. Taormina, Sizilien, 1.VI. 1990 (L = 20 mm); S (MaF):
Vrdnik, ehemal. YU, Fruska Gora, VII. 1977 (L = 14 mm); 6 (MiF): Bötzingen, Kaiser-
stuhl, 14.VT. 1975 (L = 9 mm).

Weitere Exemplare: 4 9 9 : Argentat, Dordogne, VIII. 1990; 8 9 9 , 3 6 6: San Marco b.
Taormina, Sizilien, 1.VI.1990.

Anmerkung: Die Exemplare aus Sizilien sind kleiner und zierlicher als die mitteleuro-
päischen Tiere; die Skulptur des Thorax ist feiner und gleichmäßiger (vgl. auch G.
assectator LlN.).

21. Gasteruption laticeps (TOURNIER, 1877)
Verbr: Mittel- und Südeuropa: CH (SCHLETTERER 1889: foveolatum; FERRIERE 1946:

Wallis); A (MADL 1987: Niederösterreich und Wien, 4 Nachweise, davon 3 aus dem ver-
gangenen Jahrhundert, VI.-VII.; MADL 1989: Tirol, 1 Beleg von 1950, VUI.; KOFLER &
MADL 1990: Ost-Tirol, 1 Nachweis, VUI. = WERNER 1934: foveolatum, zit. nach KOFLER &
MADL 1990; SCHMIDT 1979 und MADL 1989: Burgenland, wenige Exemplare, VI., Vü.,
LX.); GB (CROSSKEY 1951: foveolum); ehemal. CS (SEDIVY 1958); H (SZEPLIGETI 1895,
1903: foveolatum, foveolum; GYÖRFI & BAJARI 1962); I (TOURNIER 1877; SCHLETTERER
1889: foveolatum; FERRIERE 1946); ehemal. YU (MADL 1989: Makedonien, 1 Nachweis,
VÜI); GR (SZEPLIGETI 1903: foveolum; MADL 1988: Kreta, einige Belege, V.-VL; MADL
1990: Festland, mehrere Belege, V.-VHL); ehemal. SU (KUNTZE & NOSKIEWICZ 1938:

foveolum, zit. nach HEDICKE 1939; MALYSHEV 1965: foveolum).

Flugzeit: Mitte V. - Anf. LX. (vgl. auch SEDIVY 1958).
Wirt: Gezogen aus einem Nest von Pemphredon sp. in einer Galle von Cynips kollari

HTG. (GYÖRFI & BAJARI 1962). Sofern die Art (foveolum) von MALYSHEV (1965) richtig
gedeutet wurde, kommt eine Prosopis-Ait als Wirt in Frage.

22. Gasteruption merceti (KlEFFER, 1904)
Anmerkung: G. merceli - Foenus, Trichofoenus pyrenaicus GUER., Gasteruption

pyrenaicum GUER.: Foenus pyrenaicus GUER. wurde bisher falsch gedeutet. Der Typus ist
mit G. erythroslomum (DAHLBOM, 1831) identisch. G. pyrenaicum auct. bezieht sich auf G.
merceti KiEFF. (vgl. MADL 1987, 1989, 1990).

Verbr: Holomediterrane Art. Mittel-, Süd- und Osteuropa, Kleinasien, Syrien. D, A,
CH, FL, F, H, E, I, ehemal. YU, BG, GR, TR, ehemal. SU (SCHLETTERER 1889). - D
(SCHLETTERER 1885: Berlin; ZIRNGIEBL 1957: Pfalz; STRITT 1971, SCHMIDT 1979: Ober-
rhein; SCHMIDT 1979: Kaiserstuhl; OEHLKE 1984: pyrenaicum. Vorkommen in Ostdeutsch-
land noch zu erwarten); A (MADL 1987': jekylljaechi, Niederösterreich und Wien, nur we-
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nige Nachweise, z.T. aus dem vergangenen Jahrhundert V.-VII.; MADL 1987: jekyüjaechi,
Oberösterreich, 1 Beleg, V.; MADL 1988: jekylljaechi, Salzburg, 3 Nachweise aus den 60er
Jahren, V.-VI.; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, 1 Nachweis, V.; MADL 1989: Burgen-
land, 1 Beleg, VU.); CH (TOURNIER 1877; FERRIERE 1946); ehemal. CS (SEDIVY 1958;
OEHLKE 1984: pyrenaicum); H (GYÖRFI & BAJARI 1962: pyrenaicum; OEHLKE 1984:
pyrenaicum); F (DE GAULLE 1908; FERRIERE 1946: pyrenaicum; GUERIN 1844: Süd-F); BG
(OEHLKE 1984: pyrenaicum); E (CEBALLOS 1956: merceti, Trichofoenus pyrenaicus); I
(TOURMER 1877; MAGRETTI 1882: pyrenaicum; FERRIERE 1946; MADL 1988: Sardinien, 1
Nachweis, VI.); ehemal. YU (TöLG & FAHR1NGER 1911: pyrenaicus, Bosnien; MADL 1989:
Montenegro, Makedonien, Inseln Krk und Mljet, einige Nachweise, VI., VUJ.; MAIDL
1923, zit. nach MADL 1989); AL (MAIDL 1923, zit. nach MADL 1989); GR (MADL 1988:
jekylljaechi, Kreta, einige Belege, V.-VI.; MADL 1990: Festland und Insel Korfu, V., VJJ.,
Vm.); TR (SEMENOV 1892; FERRIERE 1946; OEHLKE 1984: pyrenaicum); ehemal. SU
(JAROSCHEWSKY 1890; SEMENOV 1892; FERRIERE 1946; MALYSHEV 1965: pyrenaicum).

Flugzeit: Mitte V.-VJJI.
Wirt: Pemphredon lethifera SHUCK. (= Cemonus unicolor PANZ.) (FERRIERE 1946, wahr-

scheinlich irrtümliche Angabe, Mischnest mit Bienen). Mehrmals aus Rubus-Zweigen ge-
zogen (SCHMIDT 1979). Ceratina callosa FABR. und C. cyanea KBY. (MALYSHEV 1965:
Trichofoenus pyrenaicus).

Blütenbesuch: Umbelliferen (MADL 1988). Nach meinen Beobachtungen werden die
Blüten von Crithmum marilimum (Istrien, Dalmatien), Eryngium maritimum (F, Les
Landes; I, Ravenna, Emilia), Foeniculum vulgäre (GR, Peloponnes; I, Etna, Sizilien),
Pastinaca sativa (ehemal. YU, Vojvodina, Backa) aufgesucht.

Belegexemplare: 9 (NF): Novi Vinodolski, Kroatien, VHL1971 (L = 20 mm); 9 (MaF):
Kardamili, Peloponnes, VHI.1981 (L = 25 mm); 6: Anixiatikon b. Menidion, Arta, GR,
Vm.l980(L=12mm).

Weitere Exemplare: 9 : St. Girons, F, Les Landes, VÜ.1976; 9 : Levanto, I, Ligurien,
Vm.1972; 9: Punta Marina b. Ravenna, I, Emilia, 7.VHI.1973; 9: Vrsar, Istrien,
VUI.1974; 9 : Ada b. Senta, Tiza (= Theiß), ehemal. YU, Vojvodina, Backa, 11.VJH.1989;
5 9 9: Anixiatikon b. Menidion, Arta, GR, VDL1980; 9 : Kardamili, Peloponnes,
VD3.1981; 2 6 6: Nicolosi, Sizilien, Etna, 1.VI. 1990.

Anmerkung: Einige Exemplare zeigen Andeutungen von Grübchen vor dem Halskragen,
in einem Fall ist eine gut ausgeprägte Grube vorhanden.

23. Gasteruption minutum (TOURNIER, 1877)
Verwandte Arten: asseclator (c5), hastator (d) , undulatum (6).
Verbr: Fast ganz Europa. - D (AERTS 1955: Rheinland; KETTNER 1953: Norddeutsch-

land; SCHMIDT 1969: Mittelrhein; GAUSS 1974, SCHMIDT 1979: Oberrhein; SCHMIDT 1979:
Kaiserstuhl; OEHLKE 1984: Ostdeutschland, nur einige Belege, z.T. aus dem vergangenen
Jahrhundert, VU.-VIII); A (DOLLFUSS 1982: Niederösterreich, zahlreiche Belege, VI.-IX.;
MADL 1987: Niederösterreich und Wien, zahlreiche Nachweise, die meisten aus den letz-
ten Jahren, V.-VTJI.; MADL 1987: Oberösterreich, 5 Nachweise, VI., Vm., LX.; MADL 1988:
Salzburg, zahlreiche Nachweise, VL-LX.; KOHL 1912: Tirol; MADL 1989: Tirol, einige Be-
lege, hauptsächlich aus der 1. Hälfte des Jahrhunderts, VI., VUJ.; KOFLER & MADL 1990:
Ost-Tirol, 3 Nachweise, VI.-VII.; MADL 1990: Kärnten, wenige Nachweise, VI.-VUJ.); S
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(THOMSON 1883: longigena; HEDQVIST 1973); SF (HELLEN 1950); CH (TOURMER 1877;
FERRIERE 1946); F (TOURNIER-1877; DE GAULLE 1908: affectator var. minutum); ehemal.
CS (SEDIVY 1958; OEHLKE 1984); GB (CAPRON 1880; CROSSKEY 1951) E (CEBALLOS

1956); I (TOURNIER 1877; OEHLKE 1984); ehemal. YU (MADL 1989: Slowenien, Kroatien
und Insel Cres, 4 Belege, VII.); GR (MADL 1990: Chelmos, 1 Nachweis, VII.); Algerien
(OEHLKE 1984); Mongolei (MADL 1988: VI.).

Flugzeit: Ende V.-VÜI. (Maximum im VI.) (vgl. auch SCHMIDT 1969,1979).
Wirt: Es liegen keine genauen Angaben vor. Nach meinen Beobachtungen kommen evtl.

Prosopis communis NYL., P. hyalinata SMITH und P. punetata BR. in Frage (s.o.: Trap-
Nester).

Blütenbesuch: Umbelliferen (MADL 1988), Chrysanthemum macrophyllum (SCHMIDT
1979), Sonchus arvensis (CROSSKEY 1951), Saxifraga aizoides (KOHL 1912: longigena).
Nach meinen Beobachtungen sind noch die Pflanzen Achillea millifolium (Kaiserstuhl),
Anethum graveolens (Meßkirch, Baden) und Solidago canadensis (Mühlingen, Baden)
hinzuzufügen.

Belegexemplare: 9 (NF): Meßkirch, Baden, 12.Vm.1973 (L = 12 mm); 9 (MiF):
Mühlingen, Baden, VUJ.1981, Trap-Nester (L = 9 mm); 6: Bötzingen, Kaiserstuhl,
13.VI.1973(L = 9mm).

Weitere Exemplare: 2 9 9 , 1 (J: Meßkirch, Baden, 30.VÜ.1984 und 23.VI.1968; 9 :
Storzingen b. Stellen akM, Schwab. Alb, 30.VI.1971; 9: Mühlingen, Baden, 13.VU.1985,
Trap-Nest; 9 : Süßenmühle b. Sipplingen, Bodensee, 25.VI.1972; 3 9 9: Schwäbisch Hall,
Comburg, Württ., 21.VI.1973.

24. Gasteruption nigrescens ScHLETTERER, 1885
Verbr: Mittel-, Süd- und Osteuropa. - A (MADL 1989: Burgenland, 2 Nachweise aus den

60er Jahren, VII.); CH (ScHLETTERER 1889; FERRIERE 1946); H (SCHLETTERER 1889;
SZEPLIGETI 1903; GYÖRH & BAJARI 1962: nigrescens, caudatum); F (FERRIERE 1946: Süd-
F); E (KEFFER 1904; CEBALLOS 1956: hispanicum); I (SCHLETTERER 1885: vagepunetatum
var. nigrescens); ehemal. YU (MADL 1989: Istrien, 1 Beleg); GR (MADL 1990: mehrere
Belege vom südlichen Peloponnes, VÜI.); ehemal. SU (SEMENOv 1892: Ukraine; KUNTZE &
NOSKIEWICZ 1938, zit. nach HEDICKE 1939; MALYSHEV 1965: caudatum).

Flugzeit: VI.-VIII. (SEDIVY 1958: ehemal. CS).
Wirt: Sofem die Art von MALYSHEV (1965) richtig gedeutet wurde {caudatum), kommt

Osmia leucomelana KBY. (= parvula DUF.& PERRIS) als Wirt in Frage.

25. Gasteruption opacum (TOURNIER, 1877)
Verwandte Art: diversipes (<J). G. opacum ist eine schlanke und zierlich gebaute Art

mit auffallend halsartig verlängertem Pronotum.
Verbr: Mediterrane Art. Mittel-, Süd- und Osteuropa (vgl. auch HEDICKE 1939:

vagepunetatum COSTA, 1877). - D (SCHMIDT 1979: Pfalz, 2 Nachweise, VI.-VII.; OEHLKE
1984: Ostdeutschland, nur wenige Nachweise und auch nur aus dem ersten Drittel unseres
Jahrhunderts, VI.-VTJ.); A (SCHLETTERER 1889; FERRIERE 1946; DOLLFUSS 1982: Nieder-
österreich, 1 Nachweis, VIII.; MADL 1987: Niederösterreich und Wien, 6 Belege, die mei-
sten aus dem vergangenen Jahrhundert, VI; MADL 1987: Oberösterreich, 1 Beleg, VII.;
MADL 1989: Vorarlberg, wenige Nachweise aus der 1. Jahrhunderthälfte, VI.-VII.;
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Band 15, Heft 14/2 Ansfelden, 29. Juli 1994

SCHMIDT 1979: Kärnten, Vm.; MADL 1990: Kärnten und Steiermark, wenige
Nachweise, VI., VIII.; KoFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, 3 Belege, VIL-Vm.); B (LECLERCQ
1948); CH (TOURNIER 1877; SCHLETTERER 1889; FERRIERE 1946); F (ABHLLE 1879; DE

GAULLE 1908: opacum, vagepunctatum; FERRIERE 1946); ehemal. CS (SCHLETTERER 1889;
SEDIVY 1958; OEHLKE 1984); H (SZEPUGETI 1895,1903: vagepunctatum; GYÖRFI & BAJARI
1962; OEHLKE 1984); RO (OEHLKE 1984); I (COSTA 1877; MAGRETTI 1882; SCHLETTERER

1885, 1889: vagepunctatum, opacum; FERRIERE 1946; MADL 1988: Sardinien, 3
Nachweise); ehemal. YU (SCHLETTERER 1885, 1889, 1894: vagepunctatum, opacum,
Krain, Dalmatien, Istrien; MADL 1989: Kroatien und Insel Krk, einige Belege, VI., VIII.);
GR (MADL 1988: Kreta, 2 Nachweise, V.; MADL 1990: Festland und die Inseln Korfu und
Samothrake, etliche Belege, VI.-VÜI.); TR (SCHLETTERER 1889: vagepunctatum; SEDIVY
1958; OEHLKE 1984); ehemal. SU (SEMENOV 1892; KLOTZE & NOSKEWICZ 1938, zit, nach
HEDICKE 1939; OEHLKE 1984: Baschkirien).

Flugzeit: Mitteleuropa VL-Vm. (SEDIVY 1958; SCHMIDT 1979; OEHLKE 1984). Südeu-
ropa: V.-Vni. (MADL 1988,1989,1990).

Wirt: Trypoxylonfigulus LJN. (MAGRETTI 1882: G. opacum f. minor) (tatsächlicher Wirt
ist wahrscheinlich eine Biene).

Blütenbesuch: Paliurus spina-christi (SCHLETTERER 1894: Istrien), Crithmum
maritimum (Istrien, Dalmatien).

Belegexemplare: 9: Levanto, I, Ligurien, VÜI.1972 (L = 23 mm); 6: Vrsar, Istrien,
Vm.l974(L = 12mm).

Weitere Exemplare: 9 : Schwabegg b. Bleiburg, Drau, Kämten, 27.VÜI.1962; 9 :
Starigrad, Dalmatien, Insel Hvar, VII.1977; 9 : Orasac, Dalmatien, VII.1977.

26. Gasteruption paternum SCHLETTERER, 1889
Verbr: Montane Art. Mittel- und Südeuropa. - A (SCHLETTERER 1889 und Madl 1989:

Tirol, 1 Beleg aus dem vergangenen Jahrhundert, VHI.; MADL 1987: Oberösterreich, 1
Nachweis, VI.; MADL 1990: Kärnten und Steiermark, 3 alte Belege, LX.); CH
(SCHLETTERER 1889; FERRIERE 1946; SCHMIDT 1979); F (KEFFER 1904: Lothringen; DE

GAUI-LE 1908); I (SCHLETTERER 1889, SCHMIDT 1979: Süd-Tirol); ehemal. CS (SEDIVY
1958); BG (SEDIVY 1958).

Flugzeit: VII.-IX. (SEDIVY 1958; SCHMIDT 1979; MADL 1990).
Anmerkung: MADL (briefl. 27.5.91) äußerte die Vermutung, daß es sich im Falle dieser

Art eventuell nur um eine Variante von/reyi TOURNIER handelt, da nur 9 9 bekannt sind.
Andererseits findet sich jedoch bei MADL (1990: 483, Steiermark) der Hinweis auf ein <J.

27. Gasteruption pedemontanum (TOURNIER, 1877)
Verwandte Arten: goberti, lournieri. Anmerkung: Die Hintertarsen der 6 6 dieser Art

in meiner Sammlung besitzen in keinem Falle einen weißen Ring (vgl. SEDIVY 1958). Die
Größenunterschiede zwischen einzelnen Individuen sind beachtlich.

Verbr: Holomeditterane Art. Wahrscheinlich ganz Europa: D, A, CH, NL, F, E, I, ehe-
mal. YU, H, AL, TR, Armenien, Iran, europ. Teil der ehemal. SU, Ägypten, Marokko (vgl.
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HEDICKE 1939: pedemontanum, terrestre, trifossulatum). - D (SCHLETTERER 1889; AERTS
1955: Rheinland; ZlRNGEBL 1957: Pfalz; SCHMIDT 1969: Mittelrhein; SCHMIDT 1979: Ober-
rhein; OEHLKE 1984: Ostdeutschland, zahlreiche Belege, VI.-Vm.); A (SCHLETTERER 1885,
1889: Niederösterreich; DOLLFUSS 1982: Niederösterreich, zahlreiche Nachweise, VD.-DC;
MADL 1987: Niederösterreich und Wien, zahlreiche Belege aus diesem und dem vergange-
nen Jahrhundert, VI.-LX.; MADL 1987: Oberösterreich, einige Belege, VU.-VHI.; MADL
1988: Salzburg, zahlreiche Nachweise aus den 50er und 60er Jahren, VI.-VJJ.; MADL 1989:
Tirol und Vorarlberg, einige Belege aus dem vergangenen und der Mitte dieses Jahrhun-
derts, VII., LX.; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, einige Nachweise, Vn.-Vm.; MADL
1989: Burgenland, wenige Nachweise, VI.-W.; MADL 1990: Kämten und Steiermark, ei-
nige Belege, VII.-VUL); S (SCHLETTERER 1885, 1889: terrestre, Gotland; HEDQVIST 1973);
SF (HELLEN 1950); GB (SCHLETTERER 1885: terrestre; CROSSKEY 1951); CH (TOURNIER
1877; SCHI.ETTERER 1885: terrestre, 1889; FERRIERE 1946); ehemal. CS (SEDIVY 1958;
OEHLKE 1984); F (TOURNIER 1877; SCHLETTERER 1885: terrestre, pedemontanum, 1889;
DOMINIQUE 1893: pedemontanum, terrestris; DE GAULLE 1908: pedemontanum, terrestre;
CAVRO 1954: Nord-F); B (LECLERCQ 1948); H (SCHLETTERER 1885, 1889: pedemontanum,
terrestre; GYÖRFI & BAJARI 1962; OEHLKE 1984); PL (OEHLKE 1984); BG (OEHLKE 1984);
RO (SCHLETTERER 1989: terrestre); E (CEBALLOS 1956: pedemontanum, terrestre); I
(SCHLETTERER 1985, 1989: pedemontanum, terrestre, ganz Italien von Süd-Tirol bis Sizili-
en und Sardinien; MADL 1988: Sardinien, 3 Belege); ehemal. YU (SCHLETTERER 1885,
1889: Krain, Dalmatien; SCHLETTERER 1894: pedemontanum, terrestre, Istrien; MADL 1989:
Montenegro, Kroatien, Inseln Krk, Cres und Mljet, einige Nachweise, VI., XI.; MAIDL
1923: terrestre, zit. nach MADL 1989, Insel Rab); AL (MAIDL 1923); GR (MADL 1990: etli-
che Belege vom Festland und der Insel Rhodos, V.-VIII.) TR (ScHLETTERE?. 1889).

Flugzeit: VI.-LX.
Wirt: Osmia versicolor LATR. (in Galle von Cynips kollari HTG.) (FAHRINGER 1922:

terrestre; CROSSKEY 1951; CAVRO 1954). MALYSHEV (1965: 278) hält als tatsächlichen
Wirt auch hier eine Prosopis-Asl für möglich. Sofern die Art (Jerreslre) richtig gedeutet
wurde, kommt nach FERTON (1914, zit. nach MALYSHEV 1965) Prosopis (Paraprosopis)
soror (PEREZ, 1903) als Wirt in Frage. Nach meinen Beobachtungen (Trap-Nester) ist ein
weiterer Wirt Heriades truncorum LlN. (s.o.).

Blütenbesuch: Paliurus spina-christi, Dorycnium herbacewn (SCHLETTERER 1894),
Tordylium apulum (SCHLETTERER 1894: terrestre), Allium porrum (CAVRO 1954) und
Umbelliferen (SCHMIDT 1979). CROSSKEY (1951) nennt folgende Pflanzen: Anthriscus
silvestris, Daucus carota, Heracleum sphondylium, Petroselinum crispum, Pimpinella
saxifraga, Solidago canadensis und Euphorbia sp. Nach eigenen Beobachtungen werden
die Blüten von Achülea millefolium (Bodanriick, Bodensee), Allium sp. (Makedonien),
Anthriscus silvestris (Meßkirch, Schwab. Alb, Obere Donau), Crithmum maritimum
(Dalmatien), Eryngium maritimum (Les Landes), Foeniculum vulgäre (Peloponnes),
Levisticum officinale (Mühlingen, Baden), Pastinaca sativa (Tuniberg, Neusiedlersee,
Olympos) und Solidago canadensis (Mühlingen, Baden) besucht.

Belegexemplare: 9 (NF): Meßkirch, Baden, 11.VIII.1966 (L = 23 mm); 9 (MaF): St.
Girons, Les Landes, VII.1976 (L = 34 mm); 9 (MiF): Meßkirch, Baden, 12.VIII.1966 (L =
21 mm); <J(NF): Meßkirch, Baden, 12.Vm.1966 (L = 11 mm); 8 (MaF): Meßkirch.
Baden, VI.1966 (L = 13 mm); 6 (MiF): Meßkirch, Baden, Vni.1966 (L = 9 mm).
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Weitere Exemplare: 1 9 . 4 ö*d*: Meßkirch, Baden, VI.-Vm.1966, VI. 1967; 2 :
Storzingen b. Stetten akM, Schwab. Alb, 1.VIII. 1970; 4 9 9 : Thiergarten, Obere Donau,
14.Vm.1973, 13.VÜ.1975; 6 9 9 , 1 <J: Mühlingen, Baden, Trap-Nester, Vm.1985, 1987,
1988, 1989, 1992, 14.DC.1986; 2 9 9: Munzingen, Tuniberg, 17.VI.1988, 23.VÜ.1989; 9 ,
6: Liggeringen, Bodanrück, Bodensee, 27.VI.1973,17.VI.1977; 2 9 9 : Illmitz, Seewinkel,
Neusiedlersee, 1.IX.1963; 9 : Agay, Süd-F, Esterei, VÜ.1982; 2 9 9 , 1 6: St. Girons, Les
Landes, Vü.1976; 9 , 6: Orasac, Dalmatien, VÜI.1974, VÜ.1977; 9 : Ohrid, Makedonien,
VÜ.1978; 9 : Anixiatikon b. Menidion, Ana, GR, VHI.1980; 9 : Litohoron, Olympos, GR,
VÜ.1981; 9 : Kardamili, Peloponnes, VHI.1981.

28. Gasteruption psilomma KEFFER, 1904
Verwandte Art: trichotomma. Eine emeute Beschreibung der Art erfolgte durch MADL

(1988).
Verbr: E (KEFFER 1904; CEBALLOS 1956); GR (MADL 1988, 1990: Kreta, einige Nach-

weise, V.).
Flugzeit: V. (MADL 1988: GR).

29. Gasteruption schlettereri MAGRETTI, 1890
Verbr: Syrien (MAGRETTI 1890); GR (MADL 1990: 3 Belege).
Flugzeit: V., VD.-VÜI (MADL 1990: GR).

30. Gasteruption schossmannae MADL, 1987
Verwandte Art: hastator (d) . Anmerkung: Die Art ist bisher nur im männlichen Ge-

schlecht bekannt und unterscheidet sich von dem ähnlichen hastator durch die unbezahnte
Mandibelspitze (MADL 1987).

Verbr: A (MADL 1987: Neusiedlersee, Burgenland); E (MADL 1989).
Flugzeit: VE. (MADL 1987).

31. Gasteruption subtile (THOMSON, 1883)
Verbr: Sibirisches Faunenelement. - S (THOMSON 1883; HEDQVTST 1973); SF (HELLEN

1915, 1950); D (SCHMIDT 1979: kriechbaumeri, Allgäu); A (SCHLETTERER 1889:
sabulosum, subtile, kriechbaumeri, Tirol; MADL 1989: Tirol, 3 Belege bis zur Mitte unse-
res Jahrhunderts, VQ.-VIII.; MADL 1989: Burgenland, 1 Nachweis, Vm); CH
(SCHLETTERER 1889: kriechbaumeri; FERRIERE 1946: subtile, kriechbaumeri); H
(SZEPLIGETI 1895, 1903; GYÖRFI & BAJARI 1962: subtile, kriechbaumeri); ehemal. YU
(SCHLETTERER 1889: kriechbaumeri, Kroatien; SCHLETTERER 1889, 1894: kriechbaumeri,
Istrien; MAIDL 1923: sabulosum, zit. nach MADL 1989, Kroatien); ehemal. SU (SEMENOV
1892: subtile, sabulosum, sibiricum, Sibirien; SEMENOV-TIAN-SHANSKY & KOSTYLEV 1928:
rossicum); Mongolei (MADL 1988).

Flugzeit: V.-Vm. (vgl. SCHLETTERER 1894; SCHMIDT 1979).
Blütenbesuch: Paliurus spina-christi und Turgenia (Caucalis) daucoides in Istrien

(SCHLETTERER 1894: kriechbaumeri). Eigene Beobachtung: Umbelliferen (Liechtenstein).
Belegexemplar. 1 9 : Malbun-Steig, Liechtenstein, 12.VIÜ.1982 (L = 35 mm; das größte

Gasteruption, das mir bisher begegnet ist).
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32. Gasteruption tournieri SCHLETTERER, 1885
Verwandte Arten: jaculator (cJ), pedemontanwn (<J). Die Größenunterschiede zwi-

schen einzelnen Individuen sind bei dieser Art sehr auffällig.
Verbr: Mediterrane Art. Wahrscheinlich ganz Europa: D, A, CH, F, H, I, ehemal. YU,

GR, ehemal. SU (vgl. HEDICKE 1939: tournieri, auslriacum, nitidum). - D (SCHLETTERER
1889: Sachsen, Thüringen, Bayern; SCHMIDT 1969: Mittelrhein; SCHMIDT 1979: Oberrhein;
OEHLKE 1984: Ostdeutschland, zahlreiche Nachweise, z.T. aus dem vergangenen Jahrhun-
dert, VI.-Vm.); A (SCHLETTERER 1885: austriacum; OEHLKE 1984; SCHLETTERER 1889:
Niederösterreich; DOLLFUSS 1982: Niederösterreich, zahlreiche Belege, VÜ.-DC; MADL
1987: Niederösterreich und Wien, zahlreiche Belege, z.T. aus dem vergangenen Jahrhun-
dert, VI.-Vm.; MADL 1987: Oberösterreich, zahlreiche Nachweise, VU.-VIII.; MADL 1988:
Salzburg, einige Nachweise aus den 50er und 60er Jahren, VD.-VHI; MADL 1989: Tirol, 2
Belege von 1955, Vm.; KOFLER & MADL 1990: Ost-Tirol, einige Nachweise, VU.-LX.;
MADL 1989: Burgenland, 2 Nachweise, VHJ; MADL 1990: Kannten und Steiermark, einige
Belege, VH-VUI); GB (CROSSKEY 1951: Vorkommen unsicher); CH (SCHLETTERER 1889;
FERRIERE 1946); ehemal. CS (SEDIVY 1958); H (SCHLFTCRER 1889; GYÖRFI & BAJARI
1962; OEHLKE 1984); F (SCHLETTERER 1889; DE GAULLL .908; FERRIERE 1946: Süd-F); I

(SCHLETTERER 1885: nitidum, Calabrien; SCHLETTERER 1889: Süd-Tirol); ehemal. YU
(SCHLETTERER 1889: Krain, Kroatien, Dalmatien; SCHLETTERER 1894: Istrien; OEHLKE
1984; MADL 1989: Slowenien, Kroatien, Inseln Mljet, und Hvar, VL-VHL; MAIDL 1923:
terrestre, zit. nach MADL 1989, Insel Rab); GR (SCHLETTERER 1889: Insel Rhodos; MADL
1987, 1990: Naxos, Rhodos; MADL 1990: Festland, zahlreiche Nachweise, V., Vü.-LX.);
ehemal. SU (OEHLKE 1984: Baschkirien).

Flugzeit: Anf. VI. - Anf. LX.
Wirt: Der Hinweis auf die Gallwespe Cynips kollari HTG. bei SZEPLIGETI (1895) bezieht

sich vermutlich auf eine Prosopis-An, die in dieser Galle eine Brutkammer angelegt hatte
(vgl. auch laticeps und pedemontanwn). Nach eigenen Beobachtungen kommen als Wirte
wahrscheinlich Bienen aus den Gattungen Prosopis, Chelostoma, Heriades und Osmia in
Frage (s.o.: Trap-Nester).

Blütenbesuch: Paliurus spina-chrisü in Istrien (SCHLETTERER 1894). CROSSKEY (1951)
nennt folgende Pflanzen: Achillea millefolium, Anlhriscus cerefoliwn, Daucus carota,
Heracleum sphondylium und Solidago canadensis. Umbelliferen (MADL 1988; OEHLKE
1984), Compositen (OEHLKE 1984). Nach eigenen Beobachtungen werden die Blüten von
Achillea millefolium (Kaiserstuhl), Allium sp. (Makedonien), Anlhriscus sitvestris
(Meßkirch, Baden) Crithmum maritimum (Kroatien: Novi Vinodolski), Falcaria vulgär is
(Kaiserstuhl), Foeniculum vulgäre (Istrien, Dalmatien, Insel Hvar), Mentha sp. (GR:
Magnesia, Kalamos; F: Argentat, Dordogne), Solidago canadensis (Mühlingen, Baden)
und Thymus sp. (Kalavrita, Peloponnes) besucht.

Belegexemplare: 9 (NF): Gutenstein, Obere Donau, Holzklafter, 14.Vm. 1973 (L = 27
mm); 9 (MaF): Kalamos, GR, Magnesia, Vm.1984 (L = 30 mm); 9 (MiF): Meßkirch,
Baden, VDJ.1966 (L = 17 mm); 6 (NF): Vrsar, Istrien, VTU.1974 (L = 10 mm); 6 (MiF):
Vrsar, Istrien, VDI.1974 (L = 8 mm).

Weitere Exemplare: 1 9: Karlsruhe-Durlach, 22.7.1992, GREILER leg.; 6 9 9 , 1 6:
Meßkirch, Baden, 3.VII.1966, 15.VII.1965, VTH.1966, LX.1969, 8.VU.1973; 3 9 9 :
Gutenstein, Obere Donau, 1.VII.1976, 7.VUJ.1977; 3 9 9 : Mühlingen, Baden, Trap-

164

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Nester, 16.Vffl.1986, 12.VTJI.1987, 12.V0.1991; 3 9 9 : Mühlingen, Baden, auf Solidago,
Vm.1984, 1.LX.1984, 5.Vffl.l992; 8: Liggeringen, Bodanrück, Bodensee, 27.VI.1973; 2
9 9: Bötzingen, Kaiserstuhl, 12.VÜ.1964; 9: Agay, Süd-F, Esterei, Vü.1982; 2 9 9 :
Argentat, F, Dordogne, VTJI.1990; 4 9 9 , 3 88: Novi Vinodolski, Kroatien, VÜI.1971; 3
9 9 , 11 88: Vrsar, Istrien, VDI.1974; 1 9 : Rovinj, Istrien, 11.LX.1987, GREILER leg.; 2
68: Insel Hvar, Dalmatien, VD.1977; 9 : Ohrid, Makedonien, VÜ.1978; 9: Vrdnik,
Fruska Gora, VU.1977; 9 : Anixiatikon b. Menidion, GR, Ana, Vm.1980; 7 9 9 : Kemitsa
b. Kalavrita, Peloponnes, VÜ.1986; 9 : Kardamili, Peloponnes, VHI.1981.

33. Gasteruption trichotomma KlEFFER, 1904 (Trichofoenus)
Verwandte Art: psilomma (MADL 1988: 407).
Verbn Algerien (KEFFER 1904).

34. Gasteruption undulatum (ABEILLE, 1879)
Verwandte Arten: assectator (8), hastator (<J), minulum (8).
Verbr: Mittel- und Südeuropa. - D (KETTNER 1953: libiale, Norddeutschland; AERTS

1955: libiale, Rheinland; SCHMIDT 1979: libiale, bitentulum, Karlsruhe; OEHLKE 1984:
libiale, Ostdeutschland, sehr wenige Belege aus dem letzten Jahrhundert, Vn.-VHL); A
DoiXFUSS 1982: bidentulum, tibiale, Niederösterreich, 3 Nachweise, VII; MADL 1987:
bidentulum, Niederösterreich und Wien, 3 Nachweise von 1885, 1915 und 1920, VI.-VIII.;
MADL 1987: Oberösterreich, 2 Belege, Vn.-Vni; MADL 1988: Salzburg, 1 Beleg; MADL
1989: Burgenland, 1 Beleg, VII.; MADL 1990: Steiermark, 1 Beleg); S (THOMSON 1883:
bidentulus und SCHLETTERER 1889: bidentulum, Gotland); B (LECLERCQ 1948: tibiale);
ehemal. CS (SEDIVY 1958: bidentulum, tibiale); H (SZEPLIGETI 1895, 1903; GYÖRFI &
BAJARI 1962: bidentulum, tibinle); Südeuropa (OEHLKE 1984: tibiale); F (DE GAULLE 1908;
ABEILLE 1879: Süd-F); I (.MADL 1988: bidentulum, Sardinien, LX); ehemal YU
(SCHLETTERER 1894: tibiale, zit. nach MADL 1989, Istrien; MAIDL 1923: tibiale, zit. nach
MADL 1989, Kroatien); ehemal. SU (MADL 1988).

Anmerkung: Der Typus von G. tibiale SCHLETTERER, 1885 ist identisch mit G. hastator
(FABR., 1804). G. bidentulum (THOMS., 1883) ist ein Synonym von G. undulatum (ABEILLE,
1879). Die von SCHMIDT (1979), AERTS (1955), OEHLKE (1984) und LECLERCQ (1948) als
tibiale / bidentulum interpretierten Exemplare gehören mit größter Wahrscheinlichkeit zu
undulatum AB.

Flugzeit: VI.-LX. (SCHMIDT 1979).
Wirt: aus Rubus-Zweigzn gezogen (SCHMIDT 1979: tibiale).
Blütenbesuch: Dorycnium herbaceum in Istrien (SCHLETTERER 1894: tibiale), Umbelli-

feren (MADL 1988: Salzburg).
Belegexemplare: 9: L'Estartit b. Bagur, Costa Brava, WI.1983 (L = 15 mm); 8: Agay,

Süd-F, Esterei, VII.1982 (L = 12 mm).
Weitere Exemplare: 8: Liggeringen, Bodanrück, Bodensee, 27.VI.1973; 8: Vrsar,

Istrien, VID.1974.

35. Gasteruption variolosum (ABEILLE, 1879)
Verbr. Mediterrane Art. - A (SCHLETTERER 1889: laeviceps); CH (SCHLETTERER 1889:

laeviceps); F (DE GAULLE 1908; ABEILLE 1879 und SCHLETTERER 1889: Süd-F); I
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(SCHLETTERER 1889: laeviceps, Sardinien, Sizilien; GRANDI 1959, 1961); GR
(SCHLETTERER 1885, 1889: laeviceps, Rhodos; MADL 1990: Festland und Insel Rhodos, ei-
nige Belege, VI.-VII. Anmerkung: Die Angaben von SCHLETTERER zu A und CH sind nach
MADL (1987, 1988) wahrscheinlich nicht zutreffend, da die Art nur aus dem Mittelmeer-
raum bekannt ist.

Flugzeit: VI.-VIII. (s.u. und MADL 1990).
Wirt: Pemphredon lethifera SHUCK. (GRANDI 1959). MALYSHEV (1965) vermutet als tat-

sächlichen Wirt die Biene Ceratina cucurbitana Rossi, die ihre Nester gem im Stengel-
mark von Verbascum gnaphalodes anlegt. Über die Larve von G. varioloswn vgl. GRANDI
(1961:594-597).

Belegexemplar: 9 : Anixiatikon b. Menidion, GR, Arta, VHI.1980 (L = 16 mm).

Nachtrag
Die folgenden Arten aus der Gattung Gasteruption bedürfen noch der Klärung:

ignoratum KEFFER, 1912 (für Foenus terrestris (ABEILLE, 1879) nee TOURNIER (1877)),
mariae (ABEILLE, 1879) ( 9 , Süd-F), neglectum KEFFER, 1904 ( 9 , E), nigromaculatum
KEFFER, 1904 (<J, ?S) und opaeipes STRAND, 1910 (6, Algerien). Eine Reihe weiterer
Arten, die einerseits den Rahmen dieser Arbeit sprengen würden, andererseits zunächst
überprüft werden müßten, wurde aus dem asiatischen Teil der SU beschrieben (SEMENOV
1892; KOKUJEV 1910).

Aulacidae

Gattungen: Aulacus JURINE, 1807 (= Aulacinus WESTWOOD, 1868); Pristaulacus
KEFFER, 1899 / 1900 (= Aulacostethus PHILIPPI, 1873; Tetraulacinus KEFFER, 1910).

Mehr oder weniger schlanke, mittelgroße Wespen mit keulenförmigem Hinterleib, des-
sen Stiel basal nur wenig verschmälert ist. Jedoch ist dieser - wie bei Evaniiden und
Gasteruptioniden - hoch oben auf dem Rücken des Mittelsegments inseriert. Das Metaster-
num ist nicht gabelartig verlängert. Das Weibchen besitzt einen mehr oder weniger langen,
ventral gelegenen Legebohrer. Den Hinterflügeln fehlt der für die Familie Evaniidae typi-
sche Anallappen. Die Vorderflügel können nicht gefaltet werden. Die Wespen sind Parasi-
ten von im Holz lebenden Käfem und Holzwespen.

Die bisher aufgeklärten gültigen Arten der Familie Aulacidae: Aulacus strialus JURINE,
1807; Pristaulacus chlapowskii KEFFER, 1900; P. compressus (SPINOLA, 1808); P. galitae
(GRIBODO, 1879); P. gibbalor (THUNBERG, 1822); P. gloriator (FABRICIUS, 1804); P.
mourguesi (MANEVAL, 1935); P. patrati (AUDINET-SERVILLE, 1833); P. proximus KEFFER,
1905.

Liste der Synonyma für die bisher geklärten Arten der Familie Aulacidae:
areticus DAHLBOM, 1837 {Aulacus) = Aulacus striatus JURINE, 1807;
bimaculatus KEFFER, 1900 (Pristaulacus) = Pristaulacus galitae (GRJBODO.1879);
calcaratus KRECHBAUMER, 1878 (Aulacus) - Pristaulacus gibbalor (THUNBERG, 1822);
erichsonii WESTWOOD, 1841 (Aulacus) = Pristaulacus gloriator (FABRICIUS, 1804);
esenbeckii DAHLBOM, 1837 (Aulacus) = Pristaulacus gibbator (THUNBERG, 1822);
exaratus RATZEBURG, 1852 (Aulacus) = Aulacus striatus JURINE, 1807;
fasciatus KRECHBAUMER, 1883 (Aulacus) - Pristaulacus glorialor (FABRICIUS, 1804);
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flagellatus NEES, 1834 (Aulacus) = Pristaulacus gloriator (FABRICIUS, 1804);
gibbator THUNBERG, 1822 {Ichneumon) = Pristaulacus gibbator (THUNBERG, 1822);
gloriator FABRICIUS, 1804 (ßassus) = Pristaulacus gloriator (FABRICIUS, 1804);
immaculatus KlEFFER, 1904 {Pristaulacus) - Pristaulacus galitae (GRIBODO, 1879);
latreilleanus NEES, 1834 {Aulacus, Pristaulacus) = Pristaulacus patrati (AUDINET-

SERVILLE, 1833);
obscuripennis WESTWOOD, 1841 {Aulacus, Pristaulacus) = Pristaulacus compressus

(SFINOLA, 1808);
patrati sensu MAGRETTI (1882) und SCHLETTERER (1889) {Aulacus, Pristaulacus) =

Pristaulacus compressus (SPINOLA, 1808);
schlettereri KlEFFER, 1904 {Pristaulacus) = Pristaulacus compressus (SPINOLA, 1808);
striatus LATREILLE, 1809 nee JURINE (1807) = Pristaulacus patrati (AUDINET-SERVILLE,

1833).

36. Aulacus striatus JURINE, 1807
Verbr: D (RATZEBURG 1852: exaratus; KRIECHBAUMER 1878: exaratus; OEHLKE 1983,

1984); A (SCHLETTERER 1889; OEHLKE 1983; MADL 1988: Niederösterreich und Wien;
KOFLER & MADL 1990: Ost- und Nord-Tirol, zahlreiche Nachweise, V.-VTL); CH (JURINE
1807; OEHLKE 1983); N und S (ZETTERSTEDT 1838; DAHLBOM 1837; KRIECHBAUMER 1878:

areticus; HEDQVIST 1973); SF (HELLEN 1915); GB (CROSSKEY 1951); B (CREVECOEUR &
MARECHAL 1933; LECLERCQ et al. 1978: Verbreitungskarte Nr. 1155, 6 gesicherte Belege
nach 1950); F (DOURS 1873; DE GAULLE 1908; CAVRO 1954: Nord-F); ehemal. CS (OEHLKE
1983); PL (OEHLKE 1983); H (SCHLETTERER 1889; GYÖRFI & BAJARI 1962; GYÖRFI 1964;

OEHLKE 1983); ehemal. SU (JAROSCHEWSKI 1890; SEMENOV 1892; KOKUIEV 1910); I
(PAGUANO 1986); Algerien (PAGUANO 1986).

Flugzeit: V.-VH. (OEHLKE 1983; KOFLER & MADL 1990).
Wirt: Xiphydria-kaea (HEDQVIST 1973; OEHLKE 1983, 1984), Xiphydria camelus LJN.

(RATZEBURG 1852: exaratus; KAWALL 1855; SEMENOV 1892; DE GAULLE 1908; CROSSKEY

1951; CAVRO 1954; GYÖRFI & BAIARI 1962; GYÖRFI 1964; OEHLKE 1983,1984), Xiphydria

prolongata GEOFFR. (= dromedarius FABR.) (GIRAUD 1854: exaratus; DE GAULLE 1908;
HEDICKE 1937; CROSSKEY 1951; CAVRO 1954; GYÖRFI & BAJARI 1962; GYÖRFI 1964),

Xiphydria pieta KONOW (KOFLER & MADL 1990). Weiterhin aus den Zweigen folgender
Sträucher gezogen (die event. mit Xiphydria sp. besetzt waren): Betula verrueosa
(PAGUANO 1986), Alnus glutinosa, Alnus incana und Corylus avellana (KOFLER & MADL
1990). Als Wirte werden auch Käfer angegeben: Larven von Cerambyciden (CROSSKEY
1951), der Bockkäfer Purpuricenus kaehleri LJN. (DE GAULLE 1908). Ich fand den Parasiten
an Pappelholzklaftern, die mit Xiphydria sp. (? prolongata GEOFFR.) und dem Bockkäfer
Xylotrechus (Rusticoclytus) rusticus ÜN. besetzt waren, im Rhein-Auwald am Kaiserstuhl.

Belegexemplar: 9: Burkheim, Kaiserstuhl, 7.VI.1971 (L = 11 mm).
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Abb.4: Aulacus striatus JURIST;, 1807 9 (nach dem Belegexemplar aus Burkheim, Kaiser-
stuhl, 7.VI. 1971,1. WALL leg., L = 11 mm).
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37. Pristaulacus chlapowskii KEFFER, 1900 (Occipitalleiste lamellenartig)
Verbr: H (OEHLKE 1983); Süd-F (LICHTENSTEIN & PlCARD 1918: Determination

unsicher; OEHLKE 1983); I (PAGUANO 1986); ehemal. SU (KEFFER 1900).
Flugzeit: VI. (PAGUANO 1986:1).
Wirt: Chlorophorus (Clytanthus) pilosus ab. glabromaculatus GZE. (LlCHTENSTEIN &

PlCARD 1918), der sich in zahlreichen Laubholzarten entwickelt (vgl. VILUERS 1978: Faune
des Coleopteres de France Bd.I) (Wirtsangabe unsicher, vgl. OEHLKE 1983). Der Parasit
wurde auch aus Zweigen von Ostrya carpinifolia und Quercus Hex gezogen (PAGUANO
1986:1).

38. Pristaulacus compressus (SPINOLA, 1808) (Occipitalleiste lamellenartig)
Verbr: D (SCHLETTERER 1889: patrati; OEHLKE 1983, 1984: obscuripennis, nur sehr

wenige Belege aus alten Sammlungen); A (SCHLETTERER 1889: patrati; MADL 1988:
obscuripennis, Burgenland, zahlreiche Belege, VL-WI); CH (SCHLETTERER 1889: patrati;
OEHLKE 1983: obscuripennis, 2 Belege); H (SCHLETTERER 1889: patrati; GYÖRFI & BAIARI
1962: schlettereri; GYÖRFI 1964: schlettereri; OEHLKE 1983: obscuripennis, zahlreiche
Belege, VL-VHL; MADL 1988: obscuripennis); PL (WESTWOOD 1841: obscuripennis;
OEHLKE 1983, 1984: obscuripennis, Holotypus); RO (OEHLKE 1983, 1984: obscuripennis, 4
Belege, VII.); BG (SCHLETTERER 1889: patrati; OEHLKE 1983: obscuripennis, 1 Beleg, Vü);
F (DOURS 1873; KEFFER 1904: schlettereri; DE GAULLE 1908: patrati; LICHTENSTEIN &

PlCARD 1918: schlettereri); E (CEBALLOS 1956: patrati, schlettereri)\ (SPINOLA 1808:
Ligurien; MAGRETTI 1882: patrati, Lombardei; OEHLKE 1983: obscuripennis, GÖTZ =
Gorizia = I, 2 Belege, VII.; PAGUANO 1986: 4 Belege, VII.); ehemal. YU (OEHLKE 1983:
obscuripennis, Kroatien, 1 Beleg); TR (OEHLKE 1983: obscuripennis); ehemal. SU
(JAROSCHEWSKI 1890: patrati; SEMENOV 1892: patrati; KOKUJEV 1910: schlettereri);
Marokko (PAGUANO 1986); Iran (MADL 1990).

Flugzeit: VI.-Vm.
Wirt: Xiphydria longicollis GEOFFR. (DE GAULLE 1908: palrati). LICHTENSTEIN &

PlCARD (1918: schlettereri) zogen die Art aus Holz, das von Cerambycidae und Siricidae
befallen war. PAGUANO (1986) gibt Holzkäfer in Zweigen von Robinia pseudoacacia als
Wirte an. Im Iran lebt der Parasit bei Chlorophorus adelii HOLZSCH. in Eichen (MADL
1990).

Belegexemplar: 9: Illmitz, Seewinkel, Neusiedlersee, 7.VÜI.1963, an morschem
Balken in Seenähe (L = 20 mm).

39. Pristaulacus galitae (GRIBODO, 1879) (Occipitalleiste lamellenartig)
Verbr: D (OEHLKE 1983, 1984: bimaculatus, event. 2 alte Belege); A (MADL 1988:

immaculatus, Burgenland, 1 Beleg, VII.); F (LICHTENSTEIN & PlCARD 1918: bimaculalus,
Determination nach OEHLKE 1983 unsicher); H (OEHLKE 1983, 1984: bimaculalus, mehrere
Nachweise); RO (OEHLKE 1983, 1984: bimaculatus, 1 Beleg); BG (OEHLKE 1983, 1984:
bimaculalus, 1 Beleg, VII.); E (OEHLKE 1983, 1984: bimaculalus, 1 Beleg); I (PAGUANO
1986: Sardinien; MADL 1988: immaculatus); ehemal. YU (OEHLKE 1983, 1984:
bimaculatus, Makedonien, 1 Beleg, LX.; MADL 1988: immaculatus); ehemal. SU (KOKUEV
1910: Krim; KEFFER 1900: bimaculatus, Kaukasien); Marokko (KEFFER 1904:
immaculatus, Tanger; OEHLKE 1983: bimaculatus); Algerien (GRIBODO 1879: Insel La
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Galite).
Flugzeit: VTL-LX.
Wirt: Purpuricenus kaehlerl LlN. (LICHTENSTEIN & PlCARD 1918: bimaculatus)

(Wirtsangabe unsicher, vgl. OEHLKE 1983, 1984), Scobicia pustulala FABR. und Denops
albofasciatus CHARP. im Holz von Ceratonia siliqua in Spanien (OEHLKE 1983, 1984:
bimaculatus). Der Buntkäfer D. albofasciatus verfolgt bei uns auf Eichen die Bostrychide
Xylopertha retusa Oliv. In Südeuropa findet er sich auf Ceratonia, Quercus, Oka und
Ficus, wo er ebenfalls Jagd auf Bostrychiden macht (Scobicia).

Blütenbesuch: Foeniculum vulgäre (Peloponnes).
Belegexemplare: 9 : Kardamili, Peloponnes, Vm.1981 (L = 17 mm); 6: (w. o.) (L = 10

mm).
Weitere Exemplare: 2 9 9 , 1 6: (w. o.).

40. Pristaulacus gibbator (THUNBERG, 1822) (Occipitalleiste randartig schmal)
Verbr: S (THUNBERG 1822: Festland und Insel Gotland; DAHLBOM 1837: esenbeckii;

KRIECHBAUMER 1878: esenbecki; SCHLETTERER 1889: esenbecki; SCHMIEDEKNECHT 1930:
esenbecki; HEDQVIST 1973); D (KRIECHBAUMER 1878: calcaratus, Bayern, vgl. OEHLKE
1983:444).

Wirt: Callidium coriaceum PAYK. in Fichtenholz (HEDQVIST 1973).

41. Pristaulacus gloriator (FABRICIUS, 1804) (Occipitalleiste randartig schmal)
Verbr: D (FABRICIUS 1804; WESTWOOD 1841: erichsonii, Berlin; WESTWOOD 1843:

erichsonii, Pommern; OEHLKE 1983, 1984: 5 Belege, V.-Vü.; MADL 1988); A (NEES 1834:
flagellatus; SCHT.ETTERER 1889; OEHLKE 1983, 5 Belege, VI.-VII.; MADL 1988: Nieder-
österreich, Burgenland und Wien, 9 Nachweise, die meisten aus dem vergangenen Jahr-
hundert, V.-VII.); F (DE GAULLE 1908); ehemal. CS (OEHLKE 1983, 1 Beleg von 1900,
Vn.); H (SCHLETTERER 1889; GYÖRFI & BAJARI 1962; GYÖRFI 1964; OEHLKE 1983, 11
Nachweise, VI.); RO (KRIECHBAUMER 1883: fasciatus; OEHLKE 1983, 4 Belege, VI.); I
(SCHLETTERER 1889: Süd-Tirol; OEHLKE 1983: 3 Belege, VI.; PAGUANO 1986); ehemal. YU
(SCHLETTERER 1889: Krain, Balkan; OEHLKE 1983: 1 Beleg, VU.; MADL 1988); AL (MAIDL
1923); ehemal. SU (KOKUJEV 1910: Kaukasus; OEHLKE 1983: bis Novosibirsk); TR
(OEHLKE 1983: Anatolien, 1 Beleg von 1900).

Flugzeit: V.-VUI. (GYÖRFI & BAJARI 1962; OEHLKE 1983).
Wirt: unbekannt, wahrscheinlich aber Bockkäfer. Die nah verwandte iranische Art

Pristaulacus holzschuhi MADL, 1990 wurde aus Paraclytus reitteri GANGLB. in Erlenzwei-
gen gezogen (MADL 1990).

Belegexemplar: 9 : Illmitz, Seewinkel, Neusiedlersee, VHJ.1962, an morschem Stamm
in Seenähe (L = 19 mm).

42. Pristaulacus mourguesi MANEVAL, 1935 (Occipitalleiste randartig schmal)
Verbr: F (MANEVAL 1935; OEHLKE 1983: Holotypus, VHJ); H (OEHLKE 1983: 2 Belege,

vn.).
Flugzeit: vn.-Vin. (OEHLKE 1983).

170

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



43. Pristaulacus patrati (AUDINET-SERVILLE, 1833) (Occipitalleiste randaitig schmal)
Sehr seltene Art, 6 unbekannt.
Verbr: D (NEES 1834: latreilleanus; OEHLKE 1983, evtl. 1 Beleg aus Coll.

SCHMIEDEKNECHT); A (OEHLKE 1983 und MADL 1988: es handelt sich in beiden Publikatio-
nen um dasselbe Exemplar aus Niederösterreich - 9: Kronstein, 16.Vü.1873 bzw. 1883);
H (GYÖRFI & BAJARI 1962: latreilleanus; GYÖRFI 1964: latreilleanus); F (AUDINET-
SERVILLE 1833: Tours; DOURS 1873: latreilleanus; DE GAULLE 1908: latreilleanus, striatus
LATR. nee JUR.).

Flugzeit: VTJ. (OEHLKE 1983,1984; MADL 1988).
Wirt: Xiphydria sp. (LICHTENSTEIN & PICARD 1918) (zweifelhaft nach OEHLKE 1983,

1984), Xiphydria longicollis GEOFFR. (= annulata JUR.) (GYÖRFI & BAJARI 1962: diese
Angabe bezieht sich wohl doch auf P. compressus).

44. Pristaulacus proximus KlEFFER, 1905 (Occipitalleiste lamellenartig)
Sehr seltene Art, i unbekannt.
Verbr E (KEFFER 1906: Barcelona; CEBALLOS 1941, 1956).

Trigonalyoidea (vgl. OEHLKE 1983,1984)
Trigonalyidae (vgl. OEHLKE 1983,1984)

Gattung: Trigonalis SPINOLA, 1840 (= Abastus GUERIN, 1842; Pseudogonalis SCHULZ,
1906). Die systematische Stellung der Trigonalyiden ist umstritten. CARLSON (1979) stellt
sie an den Schluß der Apocrita und damit zwischen Ceraphronoidea und Bethyloidea (= 1.
Gruppe der Aculeata) als Überfamilie Trigonalyoidea.

45. Trigonalis hahni SPINOLA, 1840
Syn: anglicana SHUCKARD, 1841; macquartü GUERIN, 1842: nigra WESTWOOD, 1843;

aterrima EVERSMANN, 1849; nigra var. solitaria JACOBS, 1878; hahni var. phaeognatha
ENDERLEIN, 1905; hahni var. enslini TORKA, 1936; prudnicensis TORKA, 1936.

Verbr: D, A, CH, B, NL, GB, F. PL, I, GR, ehemal. SU, Japan (vgl. HEDICKE 1938). - D
(LAUTERBORN 1926: Kaiserstuhl; STROHM 1933; KETTNER 1953: Norddeutschland; GAUSS

1962: 145 Ex. aus Deutschland; OEHLKE 1984: 17 9 9 , 23 6" cJ aus dem Gebiet der ehe-
mal. DDR, auch Westdeutschland; PREUSS 1979: Pfalz; HOOP 1977: Schleswig-Holstein,
Eiderstedt; HAESELER 1979: Oldenburg und die ostfriesischen Inseln Mellum und
Langeoog); CH (GAUSS 1962); F (BERLAND & BERNARD 1938; CAVRO 1954); B (LECLERCQ
et al. 1978: zahlreiche gesicherte Belege um 1950); H (BAJARI 1962); PL (OEHLKE 1984);
ehemal. YU (GAUSS 1962: Makedonien, Drenovo b. Kavadarci, einer der südlichsten
Fundorte dieser Art); ehemal. SU (GAUSS 1962; OEHLKE 1984).

Flugzeit: V.-X. (GAUSS 1962); VI.-VJJI. (OEHLKE 1984).
Wirt: Trigonalis hahni lebt als Hyperparasit bei den Eulenfaltern Rhyacia (Epipsilia)

latens HÜBNER (bei OEHLKE 1984: Euxoa; vgl. auch LERAUT-Liste 1980) und Panolis
flammea DENIS & SCHIFF. (Lep., Noctuidae). Im ersteren Fall ist der Primärwirt des Parasi-
ten die Schlupfwespe Ophion distans THOMS. (REICHERT 1911), im letzteren Fall
Enicospilus ramidulus LlN. (= merdarius GRAV.) (GAUSS 1962) (Hym., Ichneumonidae,
Ophioninae). In beiden Fällen lebt T. hahni als Endoparasit und später auch als Ektopa-
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rasit in und an den genannten Ophioniden-Larven.
Der Legeapparat der Weibchen ist stark reduziert. Deshalb erfolgt die Eiablage nicht in

oder auf den Wirt, sondern an dessen Futterpflanze (vgl. auch Gasleruption), wobei der
Parasit mit dem Hinterende gegen den Blattrand sitzt, die Spitze des Abdomens auf die
Blattunterseite umbiegt und dort seine Eier einzeln oder in kleinen Gruppen in Blattrand-
nähe auf der Nährpflanze der Wirtsraupe ablegt (bis zu 2000 pro 9 ). Von dieser werden
sie dort mit der Nahrung aufgenommen (BISCHOFF 1937). Bei der Aufnahme der Parasi-
teneier durch die Wirtsraupe müssen die Eischalen durch die Mandibeln beschädigt und
die Parasitenlarven durch deren Darmsäfte angeregt werden. Die Trigonalyiden-Larven
schlüpfen im Darm der Wirtsraupe, durchbrechen die Darmwand und dringen in die Larve
der Ophionide ein, falls eine solche vorhanden ist. Im negativen Fall sterben die Trigona-
lyiden-Larven. Im günstigen Fall lebt die Larve des T. hahni bis zum 3. Larvenstadium en-
doparasitisch in der Ophinoniden-Larve, bis diese schließlich die absterbende Schmetter-
lingsraupe verlassen und ihren Kokon angefertigt hat. Vom 4. Stadium an verläßt die Tri-
gonalyiden-Larve das Innere ihres neuen Wirts und saugt an diesem, umgeben von dessen
Kokon, ektoparasitisch (nach CLAUSEN 1940). Während die Ophionide normalerweise ih-
ren Kokon durch ein großes, am Pol des Kokons gelegenes, kreisrundes Loch verläßt,
schlüpft die Trigonalyide aus einem kleinen Loch, das mehr seitlich vom Pol liegt und ei-
nen unregelmäßigen und ausgefransten Rand besitzt (nach GAUSS 1962).

Blütenbesuch: Geranium sanguineum (LAUTERBORN 1926) und in großer Zahl auf
Brombeerblättem (OEHLKE 1984). Die Imagines wurden bisher noch nicht bei der Nah-
rungsaufnahme im Freien beobachtet.

Belegexemplare: 9 (MiF): Vogtsburg-Oberbergen, Badberg, Kaiserstuhl, 23.VI.1962 (L
= 8 mm); 9 (MaF): (w. o.) (L = 10 mm); 8: (w. o.) (L = 9 mm).

Weitere Exemplare: 9 : (w. o.).
Anmerkung: GAUSS (1962) stellte große Unregelmäßigkeiten hinsichtlich der Anzahl

der Antennenglieder (bei vollständigen Antennen) in beiden Geschlechtern fest: bei 121
untersuchten Exemplaren schwankt die Zahl zwischen 24 und 28. Ebenso unregelmäßig ist
die Ausbildung von Körperfarbe, Skulptur und Flügelgeäder, was zur Beschreibung weite-
rer Arten Anlaß gab.

Abb.5: Trigonalis hahni SPINOLA, 1840 9 MaF (nach dem Belegexemplar aus Vogtsburg-
Oberbergen, Badberg, Kaiserstuhl, 23. VI. 1962,1. WALL leg., L = 10 mm).
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Wirt - Parasit - Liste

Hymenoptera (? = zweifelhaft)
Ceralina callosa FABR., Apidae - Gasteruption merceli;
Ceratina cucurbitina ROSSI, Apidae - Gasteruption variolosum;
Ceratina cyanea KBY., Apidae - Gasteruption merceli;
Chelostomaflorisomne\iH., Apidae - Gasteruption assectator, G. jaculator;
Colleles daviesanus SMITH, Apidae - Gasteruption jaculator,
Enicospilus ramidulus LlN., Ichneumonidae (bei Panolis flammea DENIS & SCHIFF., Lep.

Noctuidae) - Trigonalis hahni;
? Eumenes sp., Eumenidae - Gasteruption diversipes;
? Gymnomerus laevipes ScHUCK., Eumenidae - Gasteruption hastator;
Heriades sp., Apidae - Gasteruption diversipes, G. assectator,
Heriades truncorum LlN., Apidae - Gasteruplion jaculator, G. pedemonlanum;
? Lestica subterranea FABR., Sphecidae - Gasteruplion hastator,
? Odynerus sp., Eumenidae - Gasteruplion diversipes;
? Odynerus spinipes, Eumenidae - Gasteruption assectator,
Ophion distans THOMS., Ichneumonidae (bei Rhyacia latens HüBN., Lep. Noctuidae) -

Trigonalis hahni;
Osmia leucomelana KBY., Apidae - 1 Gasteruption nigrescens;
Osmia rufa LlN., Apidae - Gasteruption jaculator;
Osmia sp., Apidae - Gasteruplion diversipes;
Osmia tridenlata DUF. & PERRIS, Apidae - Gasteruption jaculator, G. hastator;
Osmia versicolorhATR., Apidae - Gasleruption pedemonlanum;
? Passaloecus sp., Sphecidae - Gasteruption pedemontanum;
? Passaloecus tenuis MORAW., Sphecidae - Gasleruption assectator;
? Pemphredon lethifera SHUCK., Sphecidae - Gasteruption assectator, G. merceti, G.

variolosum;
? Pemphredon lugubris FABR., Sphecidae - Gasteruption jaculator, G. pedemontanum;
? Pemphredon sp., Sphecidae - Gasteruption laticeps;
Prosopis annularis KBY., Apidae - Gasteruplion assectator;
Prosopis brevicornis NYL., Apidae - Gasteruption assectator;
Prosopis communis NYL., Apidae - Gasteruption assectator, G. erythrostomum, G.

jaculator, ? G. minutum;
Prosopis confusa NYL., Apidae - ? Gasteruplion hungaricum;
Prosopis deceptoria P£REZ, Apidae - Gasteruption diversipes;
Prosopis hyalinata SMITH, Apidae - ? Gasteruption erythrostomum, ? G. minutum;
Prosopis leptocephala MORAW., Apidae - Gasleruption jaculator;
Prosopis pecloralis FORST., Apidae - Gasteruplion assectator, ? G. erythrostomum, G.

freyi, G. jaculator,
Prosopis punctata BR., Apidae - ? Gasteruption erythrostomum, ? G. minutum;
Prosopis rinki GORSKI, Apidae - Gasteruption assectator,
Prosopis soror PfiREZ, Apidae - ? Gasteruption pedemontanum;
Prosopis sp., Apidae - Gasteruption laticeps, G. tournieri;
Prosopis variegata FABR., Apidae - Gasteruption hastator;
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Siricidae - Pristaulacus compressus, Stephanus anomalipes;
? Symmorphus murarius nidulator SAUSS., Eumenidae - Gaslerupiion jaculator;
Systropha curvicornis SCOP., Apidae - Gasteruption haslator;
Systropha planidens GlR., Apidae - Gasteruption haslator;
? Trypoxylonfigulus LlN., Sphecidae - Gasteruption assectator, G. opacum;
? Trypoxylonsp., Sphecidae - Gasteruplion jaculator,
Xiphydria camelus LlN., Xiphydriidae - Aulacus striatus;
Xiphydria longicollis GEOFFR., Xiphydriidae - Pristaulacus compressus, ? P. patrati;
Xiphydria picla KONOW, Xiphydriidae - Aulacus striatus;
Xiphydria prolongata GEOFFR., Xiphydriidae - Aulacus striatus;
Xiphydria sp., Xiphydriidae - Pristaulacus patrati.

Coleoptera
Acmaeoderella sp., Buprestidae - Foenatopus curlettii;
Agrilus mogadoricus Za/fco/i THERY, Buprestidae - Foenatopus curlettii;
? Buprestidae sp. - Megischus europaeus;
Callidium coriaceum PAYK., Cerambycidae - Pristaulacus gibbator;
Cerambycidae sp. - Aulacus striatus, Pristaulacus compressus, Stephanus anomalipes;
Chlorophorus adeln HOLZSCH., Cerambycidae - Pristaulacus compressus;
Chlorophorus pilosus ab. glabromaculatus GTE.., Cerambycidae - Pristaulacus

chlapowskü;
? Denops albofasciatus CHARP., Cleridae - Pristaulacus galitae;
Paraclytus reitteri GANGIB., Cerambycidae - Pristaulacus hohschuhi;
Pogonocherus eugeniae GANGIB., Cerambycidae - Stephanus serrator;
Purpuricenus kaehleri LlN., Cerambycidae - Aulacus striatus, ? Pristaulacus galitae;
1 Scobicia pustulala FABR., Bostrychidae - Pristaulacus galitae;
? Xylotrechus (Rusticoclytus) rusticus LlN., Cerambycidae - Aulacus striatus.

Blattodea
Blatta orientalis ÜN. - Evania appendigaster, Prosevaniafuscipes;
Blattella germanica ÜN. - Brachygaster minuta, Prosevaniafuscipes;
Ectobius lapponicus ÜN. - Brachygaster minuta;
Ectobius pallidus Ouv. - Brachygaster minuta;
Ectobius panzeri STEPH. - Brachygaster minuta;
Loboptera decipiens GERM. - Zeuxevania splendidula;
Panchlora madeirae FABR. - Evania appendigaster;
Periplaneta americana LlN. - Evania appendigaster, Prosevaniafuscipes;
Periplaneta australasiae FABR. - Evania appendigaster.

Pflanzen - Wirt - Parasit - Liste

Abies alba (Weißtanne) - Pogonocherus eugeniae - Stephanus serrator;
Adenocarpus anagyrifolius (Schmetterlingsblütler) - Acmaeoderella sp. - Foenatopus

curlettii;
Alnus g/u/inora (Schwarzerle) - ? Xiphydria sp. - Aulacus striatus;
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Alnus incana (Grauerle) - ? Prosopis sp. - Gasteruption assectator,
Alnus incana (Grauerle) - ? Xiphydria sp. - Aulacus striatus;
Alnus sp. (Erle) - Paraclytus reitteri - Pristaulacus holzschuhi;
Betula verrucosa (Weißbirke) - ? Xiphydria sp. - Aulacus striatus;
Ceratonia siliqua (Johannisbrotbaum) - ? Scobicia pustulata, ? Denops albofasialus -

Pristaulacus galitae;
Corylus avellana (Hasel) - ? Xiphydria sp. - Aulacus striatus;
Ficus sp. (Feigenbaum) - ? Scobicia pustulata, ? Denops albofaciatus - Pristaulacus

galitae;
Genista sp. (Ginster) - Agrilus mogadoricus talboti - Foenatopus curlettii;
Olea sp. (Ölbaum) - ? Scobicia pustulata, ? Denops albofasciatus - Pristaulacus galitae;
Ostrya carpinifolia (Hopfenbuche) - Cerambycidae sp. - Pristaulacus chlapowskü,

Stephanus serrator;
Phragmites communis (Schilfrohr, Lipara lucens-Gallen) - Prosopis pectoralis, ?

Pemphredon sp. - Gasteruption assectator,
Picea abies (Fichte) - Callidium coriaceum - Pristaulacus gibbator;
Pinus sp. (Kiefer) - ? Buprestidae sp. - Megischus europaeus;
Populus sp. (Pappel) - ? Xiphydria prolongata - Aulacus striatus;
Quercus Hex (Steineiche) - ? Cerambycidae sp. - Pristaulacus chlapowskii, Stephanus

serrator;
Quercus Hex (Steineiche) - ? Scobicia pustulata, ? Denops albofasciatus - Pristaulacus

galitae;
Quercus sp. (Eiche) - ? Buprestidae sp. - Megischus europaeus;
Quercus sp. (Eiche) - Chlorophorus adelii - Pristaulacus compressus;
Quercus sp. (Eiche, Cynips kollari-GaWcn) - ? Pemphredon sp., ? Prosopis sp.

Gasteruption laticeps, G. tournieri;
Quercus sp. (Eiche, Cynips kollari-GaWcn) - Osmia versicolor, ? Prosopis sp.

Gasteruption pedemontanum;
Robinia pseudoacacia (Robinie) - ? Cerambycidae sp. - Pristaulacus compressus;
Rubus sp. (Brombeere, Zweige) - ? Pemphredon sp., ? Prosopis sp. - Gasteruption

merceti, G. undulatum;
Salix sp. (Weide, Gallen) - ? Prosopis sp. - Gasteruption assectator.

Liste der von den Parasitioiden besuchten Blutenpflanzen

Achillea millefolium (Schafgarbe), Compositae;
Aegopodiumpodagraria (Geißfuß), Umbelliferae;
Allium porrum (Porree), Liliaceae;
Allium sp. (Lauch), Liliaceae;
Anethum graveolens (Dill), Umbelliferae;
Angelica silvestris (Wald-Engelwurz), Umbelliferae;
Anthriscus cerefoliwn (Gartenkerbel), Umbelliferae;
Anthriscus silvestris (Wiesenkerbel), Umbelliferae;
Apium graveolens (nach Dominique 1893) (Küchen-Sellerie), Umbelliferae;
Asparagus officinalis (Spargel), Liliaceae;
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Calluna vulgaris (Besenheide), Ericaceae;
Carduus sp. (Distel), Compositae;
Chaerophyllwn hirsutum (nach DOMINIQUE 1893) (Rauhhaar-Kälberkropf), Umbelliferae;
Chaerophyllum temulum (Hecken-Kälberkropf), Umbelliferae;
Chrysanthemum corymboswn (Doldige Wucherblume), Compositae;
Chrysanthemum macrophyllum (Großblättrige Wucherblume), Compositae;
Crilhmum marilimum (Meerfenchel), Umbelliferae;
Daucus carota (Gelbe Rübe), Umbelliferae;
Dorycnium herbacewn (Backenklee), Papilionaceae;
Echinophora spinosa (Stacheldolde), Umbelliferae;
Eryngium campestre (Feld-Mannstreu), Umbelliferae;
Eryngium marilimum (Stranddistel), Umbelliferae;
Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen), Aquifoliaceae;
Euonymus japonicus (nach DOMINIQUE 1893) (Japanischer Spindelstrauch), Aquifoliaceae;
Euphorbia nicaeensis (Wolfsmilch), Euphorbiaceae;
Falcaria vulgaris (Sichelmöhre), Umbelliferae;
Foeniculum vulgäre (Fenchel), Umbelliferae;
Geranium sanguineum (Blutroter Slrorchschnabel), Geraniaceae;
Gypsophila paniculata (nach DOMINIQUE 1893) (Rispen-Gipskraut), Caryophyllaceae;
Heracleum sphondylium (Wiesen-Bärenklau), Umbelliferae;
Jasione montana (nach DOMINIQUE 1893) (Berg-Sandglöckchen), Campanulaceae;
Levisticum officinale (Liebstöckel), Umbelliferae;
Linum usitatissimum (nach DOMINIQUE 1893) (Saat-Lein), Linaceae;
Mentha sp. (Minze), Labiatae;
Orlaya grandiflora (Strahlenbreitsame), Umbelliferae;
Paliurus spina-chrisli (= australis) (Stechdom, Christusdom), Rhamnaceae;
Pastinaca sativa (Pastinak), Umbelliferae;
Petroselinum crispum (Garten-Petersilie), Umbelliferae;
Pimpinella major (Große Bibernelle), Umbelliferae;
Pimpinellaperegrina (Fremde Bibernelle), Umbelliferae;
Pimpinella saxifraga (Kleine Bibernelle), Umbelliferae;
Reseda luieola (Färber-Reseda), Resedaceae;
Rhododendron sp. (Alpenrose), Ericaceae;
Rhus typhina (nach DOMINIQUE 1893) (Essigbaum, Hirschkolben-Sumach), Anacardiaceae;
Ruta graveolens (nach DOMINIQUE 1893) (Weinraute), Rutaceae;
Saxifraga aizoides (Fetthennen-Steinbrech), Saxifragaceae;
Smyrnium olusatrum (Gespenst-Gelbdolde), Umbelliferae;
Solidago canadensis (Kanadische Goldrute), Compositae;
Sonchus arvensis (Acker-Gänsedistel), Compositae;
Tanacetum vulgäre (Rainfarn), Compositae;
Thymus sp. (Thymian), Labiatae;
Tordylium apulum (Zirmet), Umbelliferae;
Turgenia (Caucalis) daucoides (Möhren-Haftdolde), Umbelliferae.
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